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Druck von Adolf Holzhausen in Wien
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Die grosse Ai beit des gelehrten Professors der Hochschule

zu Leyden R Dozy s Supplement aux dictionnaires arabes hat
das bleibende Verdienst einen wichtigen Fortschritt angebahnt
zu haben indem zum ersten Male die Literatur und die Volks
dialekte in umfassender Weise zur Bereicherung des Lexikons
herangezogen und hiedurch ein bisher ungeahnter Grad von
Vollständigkeit in der Beherrschung des lexikographischen Ma
terials erreicht wurde

Allerdings ist diese Aufgabe eine so grosse und schwie
rige dass sie die Kräfte eines Einzelnen übersteigt Nur der
gemeinsamen Arbeit Vieler wird dies gelingen soweit überhaupt
bei der lexikographischen Darstellung einer Sprache und be
sonders einer so schwierigen wie der arabischen eine annähernde
Vollständigkeit erreicht werden kann

Den ersten Beitrag in dieser Richtung lieferte der geheime
Hofrath und Professor in Leipzig Dr H L Fleischer durch
seine Studien über R Dozy s Supplement aux dictionnaires
arabes in den Berichten der philolog hist Classe der Königl
Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften 1881

Hiedurch angeregt meine im Laufe vieler Jahre gesam
melten Materialien zu sichten fand ich dass hieraus eine nicht
ganz unbedeutende Nachlese sich zusammenstellen lasse

Dies geschieht hier für die erste Hälfte des Wortschatzes
indem eine grössere Anzahl von Wortformen gegeben wird
die entweder in den Wörterbüchern fehlen oder doch unge
nügend erklärt worden sind
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Diese Nachträge erstrecken sich auf das gesammte Sprach
gebiet von der ältesten classischen Zeit der Sprache bis auf die
vulgären Dialekte der Gegenwart Während die ersteren aus
den Literaturwerken gesammelt wurden sind die letzteren zum
grossen Theil aus dem Volksmunde aufgezeichnet und erklärt
worden

Die Benützung europäischer Sammelwerke Glossare u s w
blieb principiell ausgeschlossen Selbst de Goeje s treffliches
Glossar zu den arabischen Geographen das von Dozy nur zum
kleinen Theile herangezogen werden konnte bleibt bei meinen
Nachträgen ausgeschlossen Es wird die Aufgabe des Bear
beiters eines Nachtragsheftes zu Dozy s Werk sein das in
solchen Arbeiten angesammelte werthvolle Material das gerade
in den letzten Jahren vielfache Bereicherung erfahren hat
zusammenzustellen 1

Eine solche compilirende Thätigkeit war nicht meine
Aufgabe Ich beschränkte mich darauf meine eigenen Samm
lungen von deren Inhalte allerdings Dozy s Werk den bei
Weitem grössten Theil entbehrlich gemacht hatte zu be
nützen Nur ein einziges arabisches Sammelwerk habe ich
herangezogen nämlich das Buch Shifä alghalyl fymä fy
kaläm al arab min aldachyl von Chafägy Ausgabe von Kairo
vom Jahre 1282 H

Bei den aus gedruckten oder handschriftlichen Werken
geschöpften Wortformen ist immer die bezogene Stelle genau
angegeben und da viele dieser Werke schwer zugänglich sind
oft auch noch die betreffende Stelle wo das Wort vorkommt
angeführt worden

Ich lasse hier das Verzeichniss der benützten Werke
folgen und füge den Titel der im Druck herausgegebenen
dann auch nebst dem Druckort die Jahreszahl bei da viele
seitdem in mehreren Ausgaben erschienen sind

1 Ich nenne nur Socin s Arbeiten Uber den Dialekt von Mosul und Mardin
in der Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft Bd XXXVI
u ff Desselben Arabische Sprichwörter und Eedensarten Tübingen 1878
Spitta Bey s Grammatik des arabischen Vulgärdialektes von Aegypten
Leipzig 1880 Desselben Contes arabes modernes Leide 1883 Huart
Notes sur quelques expresslons du dialecte arabe de Damas Journal
Asiatique Janvier 1883 u s w
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Aghäny Ausgabe von Buläk 1285 H 1
Anbäry GäjMO Nozhat al alibbä fy tarych aFodabä

Lithographie Kairo 1294 H
Antar Syrat Antar Ausgabe von Beirut 1871
Aräi s Kisas al anbijä von Ta laby Kairo 1282 H Die

Redaction welche in dieser Ausgabe vorliegt enthält viele alte
dialektische Eigentümlichkeiten

Ibn Arabshäh Alta lyf alzähir fy shijam almalik alzähir
Aby Sa yd Gakmak Manuscript meiner Sammlung

Ash är unter dieser Aufschrift citire ich der Kürze halber
ein Manuscript meiner Sammlung das eine Abschrift aus
einem Manuscript der Bibliothek des Khedive ist und im Kata
loge die Aufschrift ä jjö bucit trägt Es ist in Wirklichkeit
der zweite Band eines Commentars zum Adab alkätib des Ibn
Kotaibah und der Verfasser ist ein Philologe der strengen alten
Schule Der Commentar des Grawälyky ist es nicht

Asma y Commentar zu den Gedichten des arafah und
Zohair Manuscript meiner Sammlung

Ätär al owwal fy tartyb aldowal Kairo 1295 H Verfasst
im Jahre 708 H

Azdy Abu Ismä yl Ausgabe von W N Lees in der
Bibliotheca Indica Calcutta 1854

Bäkurah Albäkui at alsolaimänijjah fy kashf asrär aldi
jänat alnosairijjah Beirut

Bochäry Sabyh albochäry Buläk 1280 H Da diese
Traditionssammlung in zahlreichen Ausgaben erschienen ist so
bietet die Art und Weise der Citationen einige Schwierigkeit
Ich citire zuerst jede Tradition nach der fortlaufenden Nummer
der einzelnen Capitel bäb dann aber noch die Nummer der
Tradition in jedem einzelnen Buche kitäb

Ibn Chaldun Universalgeschichte Ausgabe von Buläk
VII Bände 1284 H

Ibn Chaldun Prolegomenes etc Ausgabe und Ueber
setzung von Slane in den Notices et Extraits de la Biblio
theque Imperiale T XX u ff

Mit besonderem Danke muss ich hier der Bereitwilligkeit gedenken mit
welcher Dr Fritz Hommel Secretär der Hof und Staatsbibliothek in
München mehrere Stellen des Kitäb alaghäny mit den Handschriften der
Münchener Bibliothek verglich



6 Kiemer 184Fawät Fawätalwafajätvonlbn Shäkir Buläk Ohne Datum
Fihrist ed Flügel
Gabarty Agäi b alätär fyltarägim wal achbär Buläk Ohne

Datum der Druck fand im Jahre 1880 statt Ich benützte
für diese Arbeit den zuerst erschienenen IV Band den ich
mit einem eingeborenen Kairiner las der alle die oft vorkom
menden Localidiotismen mir erklärte Dort wo ich Gabarty
citire und eine arabische Erklärung beifüge sind dies die
Worte meines Gewährsmannes von Kairo

Gähiz Rasä il gesammelte Auszüge aus den Briefen und
Abhandlungen desselben Manuscript meiner Sammlung

Gähiz Kitäb alhaiwän Manuscript der Hofbibliothek
Gähiz Almahäsin wal addäd Manuscript meiner Sammlung
Hädirah Specimen etc Alhadirae Ed Engelmann Ley

den 1858
Hamadäny Rasäi l Gedruckt auf dem Rande der in Buläk

1291 erschienenen Ausgabe des Werkes Chazänat al adab
Ibn Hamdun Tadkirah Manuscript meiner Sammlung
Ibn Häni Dywän Ausgabe von Kairo 1274
Haryry Dorrat alghawwas Ed Thorbecke Leipzig 1871
Tkd Al iljd alfaryd von Ibn Abd Rabbih Bulak 1293
Tläm alnäs bimä waka lilbarämikah fy Bany l abbäs von

Itlydy Kairo 1280 H
Isfahäny Mohädarät von Räghib alisfahäny Buläk 1287
Latä if Latäif alma ärif auctore at Tha älibi ed de Jong

Leyden 1867
Lozumijjät von Ma arry Manuscript meiner Sammlung
Makkary Alnafh altyb Ausgabe von Kairo 1279
Makryzy Chitat Kairo 1270 H
Ibn Mamäty Kawänyn aldawäwyn Manuscript meiner

Sammlung

Mas udy Les Prairies d or Ausgabe von Barbier de
Meynard

Mowafta Sharh alzorkäny alä lmowatta Zorkäny s Com
mentar zur Traditionssammlung des Mälik Ibn Anas Kairo
1279 1280 4 Bände

Orwah Gedichte des Orwah Ibn alward Herausgegeben
von Th Nöldeke IX Band der Abhandlungen der Königl
Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen
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Raby al abrär Auszug dieses Werkes von Ibn Käsim
Kairo 1279

Rashf alnasäih etc Manuscript der Wiener Hofbibliothek
Saif aljazan Syrat färis aljaman Saif Ibn almalik Dul

jazan Lithographirte Ausgabe aus Castelli s Presse Kairo Nur
das erste Heft erschien Die spätere gedruckte Ausgabe enthält
nicht so viele vulgäre Formen

Sakt alzand von Ma arry Buläk 1286
Sha räny Kitäb albahr almaurud fylniawätyk wal ohud

Lithographirt in Kairo 1278 H
Sha räny Kitäb aljawäkyt walgawähir fy bajän akäi d

al akäbir Kairo 1277
Sha räny Kitäb alkibryt al ahmar fy bajän olum alshaich

al akbar Lithographirte Ausgabe Kairo 1277
Shyräzy Jus Shafiiticum at Tanbih auctore Abu Ishak

as Shirazi Ed A W T Juynboll Lugd Batavorum 1879
Sobky Mo yd alni am wa mobyd alnikam Manuscript

meiner Sammlung
Abu Tammäm Gedichtsammlung Ausgabe von Kairo

1292 H
Tanbyh unter diesem Titel citire ich ein Manuscript

meiner Sammlung dessen voller Titel lautet wie folgt uUtf

sl jJI Ja AJLi X s i L aaääJ Der Verfasser ist Abulkäsim
Aly Ibn Hamzah ein hervorragender Gelehrter der nach
Sojuty Tabakät alnohat im Jahre 375 H starb Das Werk
enthält kritische Bemerkungen zu den folgenden Schriften
1 Nawädir des Abu zijäd alkalby al a räby 2 Nawädir des
Abu Amr alshaibäny 3 Kitäb alnabät des Abu Hanyfah
aldynawary 4 Alkämil von Abul abbäs Mohammad Ibn al
mobarrad 5 Alfasyh von Abul abbäs Ahmad Ibn Jahjä Ta lab
6 Gharyb almosannaf von Abu Obaid alk äsim Ibn Salläm
7 Isläh almantik von Ibn alsikkyt 8 Almaksur walmamdud
von Abul abbäs Ibn Mohammad Ibn Walläd

Die Handschrift die ich benütze ist aus einer sehr alten
Handschrift der Bibliothek des Khedive abgeschrieben und
sorgfältig collationirt Der letzte Abschnitt ist nicht vollständig
so dass der Schluss der kritischen Bemerkungen zur Schrift
des Ibn Walläd fehlt
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Tashyf Das Werk welches ich hiernit bezeichne führt

folgende Aufschrift iu Sjdf xxs äj Uo j o J iM
tX xUI lXaä j wJLl tX a l jj oLJLj ljÜjäJI
5 Xa JI Es ist wie das früher genannte ausschliesslich der

Textkritik gewidmet Der Verfasser Askary starb 382 H
Vgl Ibn Challikän ed Wüstenfeld Vita 163 Leider ist nur

der erste Theil erhalten Das Manuscript meiner Sammlung ist
die Abschrift eines alten leider oft unpunktirten Codex der
Bibliothek des Khedive in Kairo Ein anderes Exemplar dieses
Werkes ist mir nicht bekannt

Ibn alwardy Tatimmat almochtasar fy achbär albashar
Auszug und Fortsetzung der Geschichte des Abulfeda Ausgabe
von Kairo 1285 H

Zahar al ädäb von Hosry gedruckt auf dem Rande der
früher angeführten Ausgabe des Ikd alfaryd

I

I

tl Die Frucht des Sarh Baumes i JLi
jg J jJLi II st i oLJI ttX

q w a JL xJ
r a uu UJl x Ls L j u ajI y j wJt i t lt L jfj

Cjp ü Xjc yVft y Tanbyh fol 106 b und 107
Die bezogene Stelle findet sich bei Ibn Walläd
Kitab almaksur walmamdud fol 1 Das Wort kommt

Zf f nur in der oben angeführten Stelle des Zohair I
f 0 v 16 ed Ahlwardt und in einer Tradition vor

die im Täg al arus sub voce citirt wird

I j Trog Kufe Badewanne Aghäny V 32 Z 7
XVIII 143 Z 6 v u 147 Z 16 XIX 51 Z 11
Persisch jW
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C dj

g

p

cP

er 00

8 5 i ijöji auch ln jI i JJf die Zeit Ibn Doraid
S 153 Z 1 Generalog etymolog Handwörterbuch
herausgegeben von Wüstenfeld

t

j bl U wl Shifä S 36 itiya
ein giftiges Insekt die Tarantel Fawät I 135
Z 11 Journal asiatique 1854 Aotit Septembre
S 225

Der Saum des Gewandes J s dU J iUI utXis
Lg Türkisch etek Saif aljazan S 56

iyf nächtliche Erscheinung Gespenst Makkary
y C

I 198 Z 4 v u i jf at J j cXäc i
P ujiUcü 8 oLs uLUä ai JI Vgl Ibn

Adary II S 288 Z 14
n

j der für eine oder mehrere Pflanzenarten
geeignete Culturboden Ibn Mamäty S 45 jjlJI

uE jlj iUaüJt Jo äJ S 46 y j I Xju aJI
jUXJI jI x ißläJlj axäÜI k

AÖSfl viLUJI der Aetherhimmel Makkary II 740

Z 1 v u
xjl 4 grosse Schüssel Mas udy VIII 270 Chi

nesische Vase Makryzy I 415 Z 14
f

H OI Elephantiasis Hodengeschwulst sehr ver
breitet in Aegypten auch ida /Jj genannt Gabarty
IV 275 Z 15

s i
io y die Grube worin Feuer angemacht wird

w ü 1 1 l M I jijO d PiJk j l vJ Li d 8j te Lg M 3 11 o ftSHj
P

f j Ldl L o tgyffl j y i y 5
3

ö f J l 3 xs,Lit o sy ütXfi Tanbyh fol 80

eine Art Stoff Aghäny V 173 Z 12 v u

Kilia joo I Äxi U oyo 3



10 Kremer 881 In einem Gedichte des A sha lieisst es

Aber Abu Obaidah und

Asma y überliefern die Lesart jvt als Plural von
s fteyi das die Bedeutung von Juä Unglücksfälle
haben soll und sie erklären 1 als gleichbedeutend
mit Bedrängniss Von andern jedoch wird die
Lesart 1 beibehalten und zwar soll xj t Plural
ij t folgende Bedeutungen haben Unglück die
Linie auf dem Kopfe des Chamäleons und endlich
im Dialekte von Bagdad frische Käse Tashyf
fol 128 a

V sich um etwas bekümmern

w II I M 0 Ii r i f Myt aJ J j y t ij UJ SrEr kümmert sich nicht um das was in dem Kessel
seiner wartet und es nagt nicht an seinem Einge
weide der Hunger Der Vers ist aus einem Gedichte
des A shä Bähilah Ash är fol 5

i

f Die Grube in der Feuer gemacht und dann

das Brod gebacken wird Jlsü s Ä Lt
Lgjii äJI ffi Ä, ,Tashyf fol 56 r

s i1 y 0 e Hüfte JJS In einem Verse des Abul
Nagm al igly

0 ll I 11 l J 0 f I Jj J 1 g Ä/o g ÄJ kij O ä C fc
Ash är fol 198 a

s

uyl L ol Vj in dem von Haryry Dorrah
S 52 angeführten Ausspruch des Propheten

r, r
j l j oder iojl ojl Unglück Schicksalsschlag

Widerwärtigkeit Tashyf fol 128 Vgl Js
g S oj f 5 Mjl indisches Rohr als Lanzenschaft
Orwah p 40 Z 11 aber auch gleichbedeutend mit
jUj gebraucht Aghäny XVIH 161 Z 6
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wt xj y ein Haus aus Ziegeln und Gyps er
baut Aghäny XVI 43 Z 1 So auch in den Mün
chener Handschriften 472 fol 16 r 495 fol 9 v

xa LtXxiwt eine Speise sauer eingemachte Rebhühner Aghäny

X 125 Z 7 Persisch ü tU
X 1 auch x5 u, der Wein der Nichtaraber p let

oder auch ein aus Negerkorn äUi bereitetes Getränk
der Abessinier Mowatta IV 27 Z 9

9

H Lil pl SLil Derwischbrüderschaft religiöser Verein
Gesammtbezeichnung für die Bettelderwische Ga
barty IV 120 Z 17 165 Z 22

Jjix t der Blinde im syrischen Dialekt Shifä S 38
Das Wort ist sonst nicht zu belegen und demnach
sehr zweifelhaft

p

d fllx J sich aneignen Gabarty IV 299 Z 14
il Q der Bock Aghäny XVII 30 Z 9

J 4 J äj cXJt oLSjJI
eine Art Jagdfalken Atär alowwal S 140 Z 5 v u

pl von jii türkisch Klepper Lastpferd
Gabarty IV p 226 Z 13 v u

o y a aJ f f 2U I C y ö J l sprichwörtliche Redens
art er genoss lange Zeit Essen und Trinken Kämil
S 125 Z 11 Ed Wright

fS judi pjS j jt Makryzy 1,416 Z 17 v u Silberne
Knöpfe oder Knäufe

2

gestreifter Stoff aus Baumwolle und Seide türkisch
Alageh genannt Gabarty IV 223 Z 5 v u

U ItU pl LiltXJI Name einer Söldnertruppe Ls
I äX± xij J sz fjJW l 3 ä jJI xijlls
jü AaJI loUl jj lj jLJLsL yi Ul JklijC lj JljJI
f k 1 3 Gabarty IV 127 Z 16

is



12 Klemer 190II Äl t Wy JI i die Flamme das Feuer Sakt I 159 Z 3
J i

Jo lt die Welt Isfahäny II 217 Z 10

j der Verrath Eidbruch s X Aghäny
V 157 Z 11

ob sJjjls r t Hyäne Meid III S 118 Z 8 v u
O J ivaaä JI J Hyäne Tashyf fol 59

a 1
sjo Ii sich verhalten sich benehmen thun wie ein

Emyr Gabarty IV 307 Z 3 v u
So s äyj li pl yyl o terrassenartige Anhöhen oly

KAJ i jlxÄjyo Tashyf fol 158 wo als Beleg
der folgende Vers angeführt wird

6 öcjl oiM li cM Lc AA i ÄÄi yL i Jj ü
wib ol Befehlshaberschaft Emyrat Gabarty IV 11

Z 11 v u
S

y±A ju yoLo das Feuer Shifä S 210
y zS Stallmeister Kxi jyol Jägermeister Xc yua

General Mirlivä Sobky fol 13
sjc cjL jo I v Ioj JI Imhät eine Dattelart Makryzy

II 24 Z 8 Kremer Aegypten I 214
pl udLsOI die Mangofrucht aus dem indischen

auch ins Persische übergegangenen juj Istachry
S 173 176 Ta aliby Iia iäi f S 110 Conserven im
Allgemeinen Shifä S 36 Mangoconserven Kremer
Culturgeschichte I S 301

G S ofiAjL j ein grober einfarbiger Kleiderstoff ohne Dessins
Mowatta I 182 Z 16 Bochäry 254 Kitäb alsaläh 14

ijpl Ljt eine Art Stoff von Gewändern Makkary
IL 1200 Z 10

Sojj l 1 Ldot pl eine Art von Gründen
die in Betreff der Steuer einer besonderen Stellung
sich erfreuen Gabarty IV 93 Z 3 v u 95 Z 6
123 Z 2 v u 281 Z 9 v u
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Jjl 1 nach und nach Ibn Mamaty p 34
Vulgär J Ls d i

0 CSool ool oder oot eine Interjection welche die Ver
wunderung ausdrückt x zX i und mit J construirt

wird wie in folgendem Verse

V oot kijtSRJI Jaä cVS J it L jjj c xä f
wozu der Ueberlieferer noch die Bemerkung beifügt

5 I Iy l I XgJ oot jULs v aÄ J oof X Ü ot S
Läjf Tashyf fol 127 a

G

Jot olot Stützpfeiler Ibn Doraid p 104 Z 10 v u
o JJj iLbt yl j Name einer Schlange in einer alten

Legende kg i aJLw Jf j o JI oöl x Lsl ojIö
J kJ u UJI J Sakt L 197 Z 14 v u

ol eine Art Tanz y ooLa J jas S
j l J,l JOaXwJJI jj o oai JI Aghäny XIX

139 Z 3
1

f was was für ein adJI J e L 6lxx aü JLäi
J IlXä JU ItX j j jj aj jjl Bochäry 2218
Kitäb alniaghäzy 61 Hiezu bemerkt der Com
mentar LauI aäj W ß Äf Vgl übrigens
Lane ad vocem ji

V

LjL der Flecksieder Fleckausbringer Sobky fol 49

LaaJI iLulsi xJty ij j 1 Lj L Jf
p JJ tX JI JoSliJ J aJ Lg A lXää
iJJ j Der Barbier j j JI Shifa S 48

U W ein Kosewort für kleine Kinder Bochäry 763

I aäJ ä JLs d jt u j jL L JU
b Verzehrungssteuer Zoll auf Lebensmittel Shifa

e S 43 Türkisch ZX



4 Kremer 192f Sy das in die Erde gegrabene Loch worin das
Fleisch gebraten wird wie im folgenden von Sok
kary überlieferten Verse

5 f ÜUai Lu i sLuäJ J ä Jo LfJtS M

I t
ö oDas Wort Lan hat hier die Bedeutung von oLLo

Bratspiess Tashyf fol 92

sUjb Persisch sl U Shifä S 44
W Vm In der Tradition bei Bochäry 3904 Kitäb

altauhyd 35 überliefert Katädah die Lesart LäjI

statt LXjf mit der Bedeutung aufsammeln anhäufen
S

J iXi L Gähiz Kasäil fol 68 wo es von den Türken
heisst siy Us dl O uJI xJy J JyjJoJ LJ
JLJaJt O JJtj jÜidtsjbJI ßfß y a bs l y Issel
jo AJ j xillj aLuiuiJI j ö Udlj XÄ Jfj scX j

Im Persischen bedeutet it U den rückwärts
bis über die Schultern herabhängenden Besatz des
Mantelkragens Es handelt sich also um ein eigen
tümliches Kleidungsstück Vgl de Goeje Biblio
theca Geogr Ärab IV S 278

LlJ uAj Wurf ketten zum Entern auf den Kriegsschiffen
Atär al owwal S 196 Z 1 Es heisst dort bei der
Beschreibung der Ausrüstung der arabischen Kriegs

schiffe, S 195 jjjiX Jlj jjJL L äAj fj
v aÖUCJIj S 196 äMj y

JOtX jüG j MJ ig J UlüLw SÜy Uü L LJ
jiLi i iLiLJI Eisenfesseln j jI aJI j b Ij ö a U

JUÜt bUWij J t X Antar Heft 89 S 549
Z 1 JU I oLiLJ J Lc l Oj iiJI jv io
Ibid S 550 Z 7
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p

JL VIII sich stützen sich verlassen cX äI Tanbyh

fol 14 lj 5 c c jJtjUi J w yf X j
r c ojwaä 5 oJLaj o äS
7 i Cl i 7j,il liyA 4 J,I ü tXS

La J J Ui l JL tj JU
B o U stolzer hochmüthiger Meid I 195 Z 6

J ij jj, aj die Schleussen sonst gewöhnlich die
Kanalöffnungen Abflussstellen Ihn Atyr IX 413
Z 6 n 331 Z 3

2z 5 der Weih oder der Sperber Kreiner Aegyp
ten I S 150

G o fv eine Schindmähre schlechter Klepper
o j SJo jß j jc ygs li auXfc Jjj U Aghäny

XIV 167 Z 12 Vgl Meid II 81 Z 14 v u
s

U i u 5 Spalt Riss Grabarty IV 312 Z 10 s U
pl j t j fliessend Kämil p 153 Z 17

y von der Seekrankheit ergriffen werden Ibn
Doraid p 118 Z 10 v u
jsxi u yi bequem zum Sitzen vom Reitsattel Atär
al owwal p 156 Z 3
s s

j i O Ibn Doraid p 118 Z 11
ii CiX eine Art Jagdfalken aus Balangar
im Lande der Chazaren Atär al owwal S 141 Z 1

äJ j LjI Byruny S 268 Z 3 die heissesten Tage
im Monat Juli Shifä S 45

O J
i i erne Art Hühner mit befiederten Füssen

J Aghäny XVII 101 Z 13 o J vom
Glücke begünstigt Ebenso Makkary
III 101 Z 16 v u

Ääi Gärtner vom türkischen dt Ä Lj Gabarty
IV 308 Z 14 v u

2



Kvemci 194
jiXj jüyoiH joiX/J ein besonderes Ehrengewand für

Prinzessinnen wie es seheint Tabary III iv S 1083
Zeile 2

j i Vi f gjo Stob die Wüste im Dialekte der Banu Tajji
Tashyf fol IIP
jbtJo plur uuLttXj Gabarty IV 64 Z 15 v a
uvLsItXfJf jL ÄJt Alis j Ay Scheint zu bedeuten
die Zöglinge eines Derwisch Scheichs Mein Gewährs
mann in Kairo konnte das Wort nicht erklären und
ist es nicht mehr im Gebrauch

vJ P rar von Ueber die besondere Bedeu
tung dieses Wortes Ibn Atyr II 304 Z 13

a f
frömmer der frömmste Kämil 135 Z 19

icjIj o Localitäten Sbol Aghäny III 184 Z 9
v u Vielleicht ist zu lesen üdI jo Der Mün
chener Codex 473 fol 142 b hat i l sS 1

juj jJ Ackerboden dritter Qualität Ibn Mamäty S 46
ü

kitzeln ausstöbern aufkratzen Syrisch vulgär
tu 999Oy XjlXj j j Aghäny XI 161 Z 11 v u ist

fehlerhaft für sjtXj J iyli a l s0 Mäntel der Leute
vom Stamme Jazyd die sich eines grossen Rufes
erfreuten Sie waren roth gefärbt und deshalb sagt
ein alter Dichter Tashyf fol Ii

ti 2 i i t iig OJM tX jJ yi jk5 j S 5üJäj tX j jjÄaj
Sie straucheln von der Spitze der Schwerter ge
troffen als wären mit rothen Mänteln von Jazyd
bekleidet worden die Panzer Nach dem Verfasser
des Tashyf 1 1 sind die Jazyd Kaufleute in Mekka
welche diese rothen Mäntel verkaufen Die Lesart
cXj ö statt tX jJ ist falsch

öyii der Vorhang H Lo im Dialekte von Bag
dad Shifä S 39 Vgl jfeti J

11
j KIO j poetischer Ausdruck um den Anbruch
des Morgens anzudeuten weil der Schmuck den
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c

die Frau trägt dann kühl geworden ist
U lyüt poetische Wendungen um die sorg

lose Ruhe anzudeuten Shifa S 49 oijuaJI J b

kühles Wasser Labyd S 52 Z 2 Die
Beschreibung die Lane giebt ist ganz richtig aber
es scheint dass auch eine besondere Vorrichtung
zum Kühlen des Wassers mit diesem Wort bezeichnet
wird wobei die Wassergefässe in Bewegung gesetzt
oder ein künstlicher Luftzug erzeugt wurde was mit
Geräusch verbunden war Denn nur so ist die fol
gende Stelle Atär al owwal S 114 Z 7 zu ver

stehen Lo xj j kJj JI tX ajt j s d
JLyU j i J cX LJI xij jo L Xk i xJ s ii o

Si J J iii A3 Vor
züglich passen hiezu die Erläuterungen Dozy s zum
Worte ji A

erbeutete Griechenmädchen weisse Sklavinnen
Das Wort findet sich in einem Gedichte des Aggäg
von dem Ibn Kotaibah folgende Bruchstücke anführt

f rfjP o fC l 04 äX i Jj L y 5 J jI s L J Lp l i ij ä 51 T 0 o fw y w 0 0I SliM ZU fi S J J fc 1 7 L COyO jLsO JvAAÄJ
O S fis JI JI J t Ls j XäJI yJJlXä ioAAÄJt l i Cc

Hiezu wird folgende Erklärung gegeben L äaaJ

j Lg AÄAÄ via J wUtX cy w Raää JI s ÄAJt

ä jüJ t Jj ysxi j jgjik J x 1 äJ JM W j 3
4 tX j t i yMJ lXJI J A J

L ül Jlä l f L aÄJ Lg A Lj oLäs I ju,

j l oLüa L üJI
L j Lg 3f j jSia J väj Jjil Uö i U Uilj

e

jöL o ajiJI uOvaJI fta Ji cSL JI LsLöjoI cyL Lujo jÄj JLi
i O



18 Kiemer 196jJI Jj Ja ji Jbö i J 0
IjUkÄa Ja AA vJI v äj Lsl l J SAjAkXI j XSVÄ JI j A Jt J

a J jÄ äJIj sLa JI jv ioLjj viL j J I av jväxJI
j äJI Jjä äaJ L ä s I au w Lg J ji ä ia AAÄ U

Jt j i M y rx 1 k gUxa La
xä L a au j iJf t Ä J Lol ltX Ä ötjjo J xiL Jt

3 o xil Ash är fol 148 b 149

Lji j Ackerboden der besonders für Gemüsezucht
geeignet ist Ibn Mamäty S 46

j,i
hy i Mostatrif Ausgabe von Kairo 1268 H

IL S 56 Z 13 Betrüger Schwindler
jJb Holzbalken Pfosten plur aW j Gabarty IV

258 Z 13 300 Z 13
Ji j eine Art Schiff Ibn Mamäty S 24

j ein Fussring JLa U Aghäny VIII 98
Zeile 2 Stoppelzieher tire bouchon

ioLi j oder p xilj j Factura Waarenverzeichniss Mo
watta III 138 Z 1

C o sy plur xXaM j Zigeuner Gabarty IV 198 Z 12
Kremer Aegypten I S 141

Tabary III iv S 1169 Z 14 Nach dem Shifä
Z 36 ist die Bedeutung von y auch ä La also
das Anhängsel der Zusatz das Hinzugefügte In
der oben angeführten Stelle würde es also den Be
satz oder die aufgenähte Einsäumung bedeuten

yi III L oder db Aghäny XIII 103 Z 9
statt j ijb bei Freytag ist zu verbessern

jj ja und hat das Wort den Sinn gewaltig
reichlich Shifä S 57 J i der Markt der Lein
ölhändler oder der Leinsamenhändler Shifä S 57
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O Loyj eine Art Backwerk Aghäny IV 97 Z 11 154
Z 7 v u IX 63 Z 1 Ibn Hamdun II fol 185
Vgl t p Jäy Persisch O Lyj

s ijmj y y i mit Hämorrhoiden behaftet Vulgär
Shifä S 42

sOjtU wo eine Speise Ibn Hamdun I fol 136 b Persisch
8 JoiXamo

LjJI ji uAAÄJt die göttliche Huld Kibryt
S 226 Z 8 v tl

jüUäJ j plxir yUl J der Vorhang Tläm alnäs S 134
Z 6 S 135 Z 9 v u Das Mückennetz Shifä S 55
jetzt ÜA w joli genannt

M i V hässlich finden Xxmjjl mJü Ls Aghäny
XIX 137 Z 4

dLLio ein Fünfpiasterstück Türkisch Gabarty IV
312 Z 6 v u

LäüJe pl xäÜ von starkem Ekel ergriffen
Hädirah p 4 Z 11

s

ü 0 S Vulg sehen schauen Aegypt Syr
uoLoj Spion Polizeiagent Vulg Aegypt

r T i pi s ix Laj s Sdö ein Zettel ein Briefchen Gabarty IV
61 Z 1 v u

a V tX L ia Äj zerspringen von der Haut
Tashyf fol 148 SüLdl Teppich JbL j Tashyf

fol 149 11 ein Kleinhändler Hausierer
Vulgär

äiaj pl iaiaj grosses Gefäss aus Leder Subita

XU 8 u Gabarty IV 202 Z 12 Shifä
S 43 Schmalztiegel

ya 0 Ibn Chaldun HI 35 Z 11 v u



Klemer 198
Ijjjaj j j grosses Kriegsschiff Atär al owvval p 197

Zeile 4

jLSaj 5L Jaj grosses Kriegsschiff Makryzy I 480
Z 16 v u u kb yÄ iowo zu Boden ge
worfen Bochäry 3900 Bäb altauhyd 31

jiiUäJ Register Verzeichniss Makryzy I 415 Z 9

JJaj JL 5 ein Spassmacher Possenreisser xJ Jliaj
x /o a Xj Aräis p 195 Z 3 v u

J kU Lügner Gabarty IV 249 Z 14
o y

V kj Nüsse des wilden Pistazienbaumes Russell Na
tural History of Aleppo

jJoj äüUaj Unterfutter Unterkleid Hemd Gabarty
IV 228 Z 15 255 Z 5 283 Z 13 Der vertrau
teste Freundeskreis xÄiliaj /o J w l I läm
alnäs p 163 Z 2 Bochäry 3813 Kitäb alahkäni
41 Futter des Helmes Antar Heft 94 p 121
Z 12 ÜAÄiaj ein rauher Stoff aus Schafwolle
weiss oder grau auch mit rothen oder braunen
Streifen am Rande verziert dessen sich die Be
duinen der libyschen Wüste bedienen um sich
darin einzuhüllen vorzüglich in Tunis verfertigt

s

kA ia/jo ein gefüttertes Oberkleid x aj jo J Jo
cL üaJI J axi LuA is er trat herein in einem
gefütterten Oberkleide und eingehüllt in einen Shawl
wie die Rechtsgelehrten Aghäny V 109 Z 9

iäj II grossthun prahlen So im folgenden Verse
des Abu Tammäm

1 i o fx fH o ipy 1 Äawj LtjOj z xas j J viA Ä o IJo l Xs
Als mir klar ward an dir die Gemeinheit um
welche sich drängt eine Schaar von Schwindlern
bei welcher Grossthuerei als Regel gilt Dywän
S 198 wo üaxvs jedenfalls emendationsbedürftig
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ist Vgl auch den Vers im Journal Asiatique 1854
Mars Avril S 300 Z 1 v u

tja uu unzüchtige BeAvegungen machen 1001 N I S 47
Z 10 v u Ausgabe von Bulak vom Jahre 1252

galoppiren vom Kameel 1001 N I S 303
Z 6 3jya er veränderte sein Aussehen
verkleidete sich l asLw ju 1
y gififj T7 Äi y ÄA jt t 3 Q T
Ufbßyth Antar Heft 108 s 16 z 10

v jtj y i Entsendungen Gabarty IV 269
Z 11 v u

ö

ju sju o der Schlupfwinkel der Eidechse Meid

II 1 9
fi 0viLxjuJ sich versammeln Ibn Doraid S 99 Z 4

L j IV Bei Freytag ist zu lesen Lu i sbut i q
statt

5 eLo chinesisches Porcellan Gabarty IV 223 Z 9

J j juliA il f l tX l eine Art Silbermünzen die alten
unter den Sasaniden geschlagenen Silberstücke
x L j pL cj äj eine Art von Sklavinnen aus ge
mischten Ehen von europäischen Sklaven mit afri
kanischen oder anderen Sklavinnen entsprossen So
nach Gähiz in Shifä S 51

m cj J u UJi üä äj ein ganzes Stück Kattun Fawät I
21 Z 3 v u

JjLs Ackerboden erster Qualität Ibn Mamäty S 45
ä fflib Ackerboden vierter Qualität Ibn Mamäty S 46

Hiezu findet sich eine Randnote wie folgt g u J

Jjß 5 AÄjlj JI jU wJI J A
Lw Üf Sy S Ii jfp 1,0

o io III anschreien schmähen Gabarty IV 27 Z 12



22 Klemer 200j x Xmi JoyJI j Üe ä awLssvIj aj
das Pferd mit dem Zügel bewältigen bezwingen

Vgl Aräis 212 Z 13
t j y j Obertschokadar Hausoffizier der türkischen

Grossen oder des Sultans Gabarty IV 249 Z 3

pl J Xj Portion einer Speise Makryzy I 493

Z 17 iL op gJ Jüo JS jjc
Xj j Lci X i SßLxc LabydS 120,Z 8 aSLj

ein Bogengewölbe s i Gabarty IV 190 Z 14
j üCJj Gefäss Korb Tasche Aghäny XII 167 Z 10

cyJo abbrechen ein Gespräch im folgenden Verse
des 5t pH j Xmi

u s ä o ao J ö vilotXs jLtajü ijö l O
Es ist als suche sie auf der Erde etwas Vergessenes
das sie verfolgt in ihren Gedanken und wenn sie
mit dir spricht bricht sie plötzlich ab Der Vers
schildert ein Mädchen das vor Bescheidenheit die
Augen auf den Boden senkt Ash är fol 144 b

grosses Weingefäss Amphore Makryzy I 416
Zeile 2

Dieses Wort das bei Freytag in der Bedeutung
von vultur senescens erscheint ist nach Tashyf

fol 35 durch Schreibfehler aus 3 hervorgegangen

Das Wort ä erscheint in einem alten von dem
Philologen Tawwazy überlieferten Verse

s y y so oJ7 5
3Sm AJK j lfl Jj j

Hiezu wird bemerkt dass g w das Weibchen

des Adlers das Männchen und den jungen
Adler bedeute Der Plural ist oder j 5
Tashyf 1 1 Im Tag al arus findet sich aber nur die
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Form und wie bei andern Lexikographen auch

die Form und so dürfte die angeführte Stelle
zu berichtigen sein

S V SUuöJLa die Bestechung iyJJ i Sha räny Albahr
S 94 Z 10

JaJL III Aghäny VIII 110 Z 13 ist zu verbessern
in JJlo

tX gelbe LederpantofFel Fussbckleidung der

untern Volksclasse in Aegypten PI Lj Ibn Chal
dun V 475 Z 11 Uf Gabarty IV795 Z 16

pl aää ü soll ein Wort sein das aus einem ge
fälschten Verse stammt Das Wort selbst findet sich
bei Byruny S 254 Z 17 dann im Tanbyh fol 108
wo die vorhergehende Bemerkung gemacht wird und
bei Ibn Walläd im Kitäb almaksur fol 7 a der aber
gegen die Echtheit nichts vorbringt sondern sogar
aus einem Gedichte eine Belegstelle anführt Im
Mogmal aber fehlt das Wort während Gauhary es
aufgenommen hat

iiy Xi eine Art Jagdfalken siehe ä v
b fj Jü l Ibn Atyr II 391 Z 6 v Ü 404 Z 1

y X Makkary I 184 Z 13 ein spanisches Kleidungs
stück vielleicht polaina Kamaschen

Xi xlaj i Extrapostsendung Reservatdepesche Tabary III
iv 1130 Z 17 31 Z 1

i Xs Gefäss Riechfläschchen Makryzy I 415 Z 10
Lo iL Äj f Name der Anhänger des Amyn sind

identisch mit der Truppe die den Namen Har
bijjah führt Ibn Atyr VI 200 Z 4 v u 208
Z 7 223 Z 10 J IG edle Pferde
Lojum fol 240 r J CJ ist der Name einer be

rühmten Stute y oLo ys oLo weisse



24 Kremer 202weisse Wolken die vor Eintritt der Sommerhitze

sich zeigen Tanbyh fol 85 j j LäJ v äj auf
f igewärmte Suppe Shifä S 54 jy 10L0 eine

Pflanze Meid II 709
jä g j JaffL In dem Verse des Shabyb Ibn albarsä

Lssj äo kJ cAki b L j LoSil ItU I
Tanbyh fol 11

o 1 j o 1 JJj gJl L5 se r weiss Ibn Atyr III 41 Z 6
Vgl JJüj oä o

JilpL Athlete Gabarty IV 309 Z 4 v u
a 5 9 0jv j S J0 südarab behauen ausgemeisselt

Iklyl nach Müller Die Burgen und Schlösser Süd
arabiens in den Sitzungsberichten der Wiener Aka
demie 1879 S 390 Note

xjL Gattung Art dann das Schattenspiel
von dem zwei Arten angeführt werden JIa
jaäl JI jSlsu und dann ot l JLvia Bäbah ist der
Name des koptischen Monats in dem die Nilschwelle
eintritt Shifä S 50

yyi VIII 8 jJJ S xÜf Jtf s Juiäj IvÄ II
J aäj JL JjJü jt sL Äj Si jo Ls Aghäny I
53 Z 1

W Ü wV Aghäny XIII 131 Z 8 Lsj ö yjj o Die
entsprechende Bedeutung fehlt in den Wörterbüchern

äi j dJu3 Isfahäny II 371 Z 2 v u Ein Igel
besonderer Art

so j 5 Ä a JI eine Art Birne Ibn Mamäty
Seite 45

Ü Uv o v aj oder x aäj Wasserabfluss Rinnsal Ibn
Doraid S 44 Z 9 147 Z 5 v ü

ei w i II einfügen einsetzen t L J xil j
xl ÄA i x la j KjIj i ftä wJ Saif
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aljazan S 77 die Nachtwache die Nacht
wächter Makryzy II 200 Z 14 v u Es ist von der
Nachtronde um den Palast des Sultans die Rede

w wJyoüH yjty j jc ItXiU yol Lgj jcXj xij Ji
UjJt JjdaJIj J äLä J jöI äJ kJ j

0 Ij sxi pl as Uu Lastpferd Wallache von dem türki
schen jaS U das bejgir ausgesprochen wird Gabarty

IV 202 Z 1
Dünger pl oLs bo Aghäny XVIII 11

7 Z 8 v u 12 Z 5 Kämil S 245 Z 13 wo sich
die Anmerkung findet das Wort bedeute iL

Fisch und äLu sei das womit man den Fisch
fängt Hiezu stimmen aber nicht die oben ange
führten Textstellen

L jJuu oder X der für die Jagd abgerichtete Weiher
oder Sperber Jj aiU Atär al owwal S 138 Z 3
v u Es ist wohl j cX o das Richtige Vgl Shifä S 41

äÄiju eine Art feiner Trinkschalen as Ua yi
Jlxll Gabarty IV 224 Z 2

v uuo jXuuaJI v IovJI eine Art Datteln Ibn Hamdun
fol 187

jöLaj Weisswaare Leinwand Gabarty IV 206 Z 1
v u Die ägypt Aussprache ist joLo

L f der Kessel Orwah S 35 Z 15
Kaj Wasseruhr Zahr al adab I S 363 Z 7 Vgl

persisch Käj Vulgär o oder ioKäxi
Kaj Meissel Grabstichel 100 1 Nacht I 247 Z 1

v u c Jai zJoJa i ä i ia ö jüt j jo I Kaj
jtl Jk Ä KaJL
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o

s li frisch yie Türkisch persisch Syrisch aegyp
tisch vulgär

y3 TL vergolden ausschmücken Lozum fol 107 1

S J J S H rp i p Ul tjtXS vJ jyo ij lS
JÜ aÄJI J 4 3lJ jcJ J La I jo

0 icyjüiio von einem Geiste LjJ heimgesucht
Aghäny III 189 Z 17

w O sJ aäJ i 0 die Milchstrasse Bäkurah S 9

j V r vulgär statt j a Ibn Doraid S 120 Z 9 v u
vs ä pl Kisten Koffer Waarenballen Aghäny

V 63 Z 6 Sj cLc jLwI ia yi ui ii iüu
y A J0 1o SLmi

w 9jjjj S Spitzname der Anhänger Aly s der den
Beinamen oUj jj führte Ibn Atyr III 397 Z 18
Ikd II 301 Z 10

t 3 tJjUwo Binsenkörbe oder Fischreusen Makryzy
I 494 Z 18 v u dU Jf L Ai J Ojtxjlj

q 3 u j Schimpfwort Elender Wicht Syrisch
Aegyptisch Vulgär jjuuLs Eseltreiber welche
Erde Schutt oder Getreide auf ihren Thieren in
Körben transportiren Gabarty IV 31 Z 13 273
Z 8 v u 281 Z 8 v u dann 1001 Nacht I 75
Z 2 v u 76 Z 1

ies o pl ÜÄ jj Hobelbank aus dem türk KXwJ
Gabarty IV 291 Z 2 v u

U j u xÄ, unglücklich dem Untergange geweiht
Dorrah S 82

Der Kaiser von Byzanz Aus dem Armenischen
takavur Aghäny XVII 45 Z 5 und 7
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jjjä J b sehr einfältig Meid III 117 Z 9
der innere Sudan Centraiafrika davon XS

pl iüjKj einer der aus dem Sudan stammt Makkary

III 113 Z 4 Kremer Aegypten II 280
5oJb AÄXwxi koch emporragend Nöideke Beiträge

S 139

oüö cjU5L zusammen mit i ä SiLc gebraucht
Sportein Naturalbezüge Gabarty IV 171 Z 15
Vgl zu v Ü jI Hamäsah S 380 Z 5

o

ÜL Jö pl LjJb telj im Dialekte der Beduinen
von Higäz das Lamm Es entspricht dem hebräi
schen r6t0 und dem altarabischen iUa pl jLdis

Nach mündlicher Mittheilung des Professors Dr Ro

bertson Smith auch J 2 ausgesprochen der

Draht Türkisch Ja Gabarty IV 314 Z 10
immer andauernd Adverbial gebraucht Syrisch

ägyptisch Vulgär Vom türkischen yXX S

Lg s 5 J0 5 a stolz hochmüthig Meid III 53
Z 6 v u

cyb Js cyb sich in sein Kleid verhüllen sich damit
bedecken i yüb ääX Iii Ibn DoraidS 59 Z 8

üu II fj gJI s yi schwächen entnerven Mas udy
V 94 Es ist wahrscheinlich zu verbessern xSy2

tetal vulgär statt Jccö der Steinbock ibex

I B sennsucnt S Diese Bedeutung giebt Ibn
Doraid S 162 mit Anführung eines Verses als Be
legstelle Sie ist von den späteren Lexikographen
übergangen worden

jb xa J cjt Ldl Erklärung dieses Ausdruckes
Dorrah S 7
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U jö Vulgäres Schimpfwort Syrisch ägyptisch Es

ist das altarabische in moderner Aussprache

In demselben Sinn wird gebraucht Shifä al
ghalyl S 62

t

j svJ aäXj pl Lst die Trebern oder Trester
Hülsen von ausgepressten Datteln Trauben oder

andern Früchten Aghäny XIII 28 Z 12 v u
J J W wII jö s3ji breit machen erweitern Ibn

Doraid S 120 Z 10 v u
ekssJ VII bei Dozy nach Ibn Doraid Wright S 25

hängt offenbar mit der Wurzel zusammen in
der Bedeutung sich erweitern sich ausbreiten

eine Pflanze der Wüste Aghäny XIV 95
Z 1 jö L iüüs Ü i J H SÜ uLs U a2 J s ÄAi i aÜJb

xj iJt lXS
j ajü3 zur Schlange werden Makkary II 766 Z 16 v u

jpAS X ySiXXjM f LjI in Bewegung setzen auf
wühlen Aghäny VIII 68 Z 1 v u iS aJ j Lä u

Lg J sj ccj Is il sJ cjjIj I Lgj Jj j
UojUi JJ

i

Lftj 5 7 eme F ra u welche drei Gatten hatte Dieser
Bedeutung liegt aber eine andere ältere zu Grunde
und diese deutet auf die alte Polyandrie hin indem
das Wort eine Frau bezeichnete die drei Ehe
männer hat Den Beweis hiefür finde ich in ein
paar alten Reimen die anlässlich einer lexikalischen
Erörterung im Tanbyh fol 76 r angeführt werden
Ich lasse sie hier folgen indem ich nur beifüge
dass man sie dem Weisen Lokmän zuschreibt Die
Stelle lautet
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j JliloLsaJ löLj ai s ti jLjiJ JU
iJM f i 0 w J X S X J Ü Jl J

0 du Besitzer des schwarzen Oberkleides und
der gemeinschaftlichen Gattin sie kommt nicht
dem zu der nicht dir befreundet ist Wie
immer man den letzten Vers verstehen mag denn
der Sinn ist dunkel so zeigen doch die beiden
ersten deutlich das polyandrische Verhältniss das
später in volle Vergessenheit gerieth so dass der

ursprüngliche Sinn des Wortes ämo ganz verdun
kelt ward

a füaäj pl Lj und ausser der gewöhnlichen Be
deutung wird der Plural gebraucht zur Bezeichnung
einer Gruppe von drei Sternen in der Nähe des mit
dem Namen bezeichneten Sternbildes So
sagt Bohtory

T

uiöl oli tIj Sbi J ,ax Ldl Sö f J sß
Shifä alghalyl S 27

5 I m Syiu oyiÄÄ Tanbyh fol 38 a a äa/ be
deutet sowohl durchbohrt als auch angezündet
und in letzterer Bedeutung findet es sich Aghäny

l f h i PfXV 71 Z Ii Laääjo Lc Kj liifcyisp L 3 Vgl Lane
Jjij JüiiVo ein beladenes Kameel Tashyf fol 17 a

und 86

Ji J aJL I pl von JjJJI vermuthlich Schreibfehler
i 1

für J JÜ pl von JjJjj Aräis S 166 Z 11 v u
s

j Sicherheit Gemüthsruhe tX JI aäaJI

viLi Mowatta IV 71 Z 4 v u vgl Lane
sub voce Balädory 214 cy AiJl und die Bemerkung
von de Goeje zu dieser Stelle

i J 7 r 3 i 0jvaaäa poetisch für öj d i der steinerne Trog
am Brunnen Labyd S 64 Z 2 v u
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eb Jj dauerhaft beständig Zohair S 90 V 26
Ahlwardt

k uU JI Isfahäny II 205 Z 11 v u Die acht
Kurfürsten von Jemen welche den Oberkönig wähl
ten Vgl Kremer Südarab Sage S 125

f

y pl j/ftä der welcher nach dem Opfer
feste in Mina noch zwei Nächte dort verweilt das
Wort findet sich im folgenden Verse des Dü lrommah

r t 2 C C i 9 Cg j yC j J CJt C G Gg 4 ü j 1 g 0 S 1 s V 0 ä Ui Cj jTanbyh fol 23

w U yjU eine Reiterschaar poetisch Hamäsah
S 526 Z 8 v u

U LxU Antar Heft 114 S 286 Z 17
jS xnJs kiyLol Ju Ä w Ein

grosser Vorhang griechischer Arbeit mit aufgenähten
Flecken oder runden Ausschnitten von Goldbrokat

In der Bedeutung Becher ist das Wort schon
früh aus dem Persischen herübergenommen worden
Vgl Bochäry 1739 Kitäb alwasäja 36 Das Wort
hat auch die Bedeutung Tasse Platte yul l

j J mehrere Tassen mit Mandorlate Mas udy

VIII 270 3 S J e i n TO runden Flecken
benähtes Kleid Makryzy I 410 Z 10

v o die Vertiefung der Trog in dem der Färber

die Wolle färbt Aräi s S 423 Z 13 oLu j
Shifäi jJ äj i das Grübchen am Kinn

Seite 70
Sobky fol 13

Xaa I Sb Süb tXJI

M Bienennester Makkary II 696
Zeile 16

7 sai fl
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u

in Kairo Collectivbezeichnung der Leute von der
ostafrikanisclien Küste

j U Gypsstampfer Gabarty IV 198 Z 2 v u
II jU äJI verkehrt mit dem Gesichte nach

rückwärts wie die Verurtheilten jemand reiten
lassen Bochäry 3606 Kitäb almohäribyn 10 V

L Xjw 15 ij scharfsehend Aghäny XI 142 Z 7 Ua jjo
aXJ 56 j Jiil wozu bemerkt wird

c j ü 3U j ßU LsUa Wasser
behälter Ibn Adäry 108 Z 5

Ja IV II Kämil 223 Z 12 M t fest
schwellend vom Busen Näbighah VII 30

1J3t ein Thier das der Heuschrecke ähnlich ist und
auch fliegt Ibn Doraid S 29

S 9 9 5L3c ä Sfe auch 13c oder äft der arabische Eulen
spiegel Witzbold Spassvogel Hiezu macht Kaljuby
in seinem Nawädir S 81 Ausgabe von W N Lees
Calcutta 1856 die Bemerkung läfc jJLcl
JLäj jjoLfi ijJiiO aX JjtXjlX Oj lt3JÜ
jJLct xJU 5 fpt Ijäs2 las

w 9tX tXö kleine Kupfermünzen Para Gabarty IV
313 Z 12 Im Singular XstX Ein Para
10 Gadyd

6 tX Fetzen zerrissene Kleider angeblich vom per
1sischen AS Shifä S 68

ftf F wjv ö tX eine ungerade Zahl eine Zahl die nicht
durch Multiplication hergestellt werden kann Shifä
Seite 77

0

pl j 2 gad än im ägyptischen Dia
lekt wird dS b jä gada gebraucht im Sinne von
ijÄi L he Junge Bursche



32 Kremer 210i j eine Art Steine Jemen üa w SjIjsXs
♦aÜ J s f Mosämerät I 183 in

der Bedeutung Heerde von wilden Eseln gehört
nach einer Angabe des JäJjut dem Dialekte des
Kinänahstammes an Maräsid V S 48

jLta a Meid III 69 siehe Freytag sub ä nOjyojjÄ
jüjü Jagdtasche Saif aljazan II 12 Patrontasche

Aegypt

iUswa Aghäny V 158 Z 13
k fe Aghäny XVI 76 Z 4 jflifi JJI t t yL

i sLy Xi l otXs tX Jt j j ftJI s x ti

l x A oj u j M J u l vi j
Sj AaAJL ü xiUa y xi XlU Uj II aJL wjj

j ÜÜL SUjLäiM s j 4 L s Luifl Diese
Angaben sind ungenau denn der Name Garägimah
bezeichnet die in den gebirgigen Theilen Syriens
erhaltenen Reste der alten nicht arabischen Be
völkerung Krem er Culturgeschichte IT S 163

Ovä II einschreiben in den Register der Löhnungs

berechtigten xjjo a Jt l o ö Aghäny XVIII
o

23 Z 14 s s eineTruppenabtheilung Gabarty
IV 225 Z 2 v u t 3 j Lt J t glebae adscripti
Amari Storia dei Musulmani in Sicilia III 1 238

f

y U Milch deren Schaum abgeschöpft ist die
keinen Schaum hat Buttermilch Ash är fol 192 b
Der Vers des A sha Bakr wo das Wort vorkommt
lautet

J S 5 oi tXs jo UsI LU ot i ö
55 I C 5 jl l y j jEs geben uns Bürgschaft ihre Hüften der Kameele

für das Fleisch in unseren Kochtöpfen und ihre
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Euter verbürgen uns reine Milch In der Hand
schrift der Wiener Hof bibliothek Nr 241 in Flügel s
Katalog ist eine andere theilweise fehlerhafte Re
daction dieser Verse erhalten und zwar fol 172 b

Jo i militärische Expedition Gabarty IV 305
Zeile 4

j jO j jX Ibn Atyr V 11 Z 12
bo Aghäny X 136 Z 17

i lyyMJ g iJt UJ tXO

öL äüI 7Der letzte Halbvers lautet an einer andern Stelle

ajULcUI U j bo L Aghäny XIII 130
Z 13 Persisch I i J ein Braten Siehe bJL

vöy II uöj Aghäny XV 18 Z 7
O II Rinnsale ziehen zum Zwecke der Bewässe

rung Vulgär Grabarty IV 112 Z 2
Rinnsale Furchen franz rigoles Jy das Ufer
der Rand JLä Gabarty IV 116 Z 8

Jh r ein Gebäck in Damascus dem viLxS Zwieback
sehr ähnlich Türkisch y

fy II Geld erpressen mit Accusativ der Person
l j i Gelderpressung Gabarty IV 307 Z 8
jV J Jti

S jOy15 J ÜL pl j of e Name der alten nicht ara
bischen Bevölkerung in Irak Kremer Culturge
schichte II S 164 Kämus Läxi

2 9y r iSy i Diminutiv von s Meid II 817
iJ LJf saA ,5j 7 wer von liegendem Besitz

thum ein fixes Einkommen hat Ibn Atyr II 392

Z 8 bll der fixe Gehalt 3 V 0
der Zahlmeister pl y± Aghäny III 95 Z 7

Ibn Mamäty p 33 leichtes Gewicht im
3
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Gegensatz zum schweren ytajs Ibn Mamäty p 37

49 57
t olj cs Koranabtheilung Fawät II 109 Z 4 160

Z 12 Collegienheft Fawät II 163 Z 5
S

7 Futteral eines Buches Aegyptisch

Jy JÜ ein Stück 1001 Nacht I 73 Z 11 v u
dL w ilyz 75 Z 11 K kS

Xmjj tX w i roth gefärbt sein Ibn Hanf p 30
IV I gefrässig sein Aghäny VI 25 Z 6

Vgl Ibn Atyr III 382 Z 6 wo die V Form schwer
ertragen scheuen vermeiden wollen zu bedeuten
scheint

jmijs eine Speise eine Platte von einer Speise Aghäny
XIV 113 Z 7 v u Aber die Münchener Hand

9

schrift 470 fol 189 b hat an dieser Stelle AÄj s
Der Codex der Wiener Hofbibliothek hat y ys

Joes eine besondere Krankheit der Falken Atär al

owwal S 143 Z 7 v u Vgl ja
G ov xs j 7 Kameelmist Freytag bemerkt aber nicht

dass das Wort ausschliesslich dem Dialekte des
Stammes Azd angehört Aghäny XII 50 Z 5 v u

a f 1 ojxs j i die Hyäne Vgl Jv a ausschliesslich jetzt
im Gebrauche bei dem Takyf und Hodailstamme
Mündliche Mittheilung des Professors W Robertson

Smith

yia Ä axs dick plump Tashyf fol 89 b nach
Asma y

Xj ä cs eine Art Schiff Gähiz Kitäb alhaiwän fol 196
Die bezügliche Stelle ist abgedruckt in meiner Ab
handlung Ibn Chaldun und seine Culturgeschichte
Sitzungsberichte der Wiener Akademie XCIH Bd
Seite 636

y s wÄi der Pfeilköcher Ibn Doraid S 198 Z 9
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xlil jÄ ein Kleid Makryzy I 418 Z 2
Jls JÜ Segel Plural nebst dem gewöhnlichen J A

auch J z in einem Verse des Garyr Tanbyh
5

fol 46 a xJU pl JJU die Kugel Gabarty IV
11 Z 14 110 Z 13 Fawät H 28 Z 4 v u
jia Jkx aLL t xj J JUJ JjJ i geballt

kugelförmig Chalaf al ahmar S 64
oJb Lj a l aus dem Sudan importirte Sklaven Ibn

Arabshäh fol 35 110 j ule CA Sl Q
ji XM 2Üj Äx als die Sklaven gegen ihn sich
empörten in seinem Palaste unterhalb des Schlosses

Kal at alkabsh in Kairo Iyü l lo Ls üi 1 3
jUa L JI bü jc s Lj J Jf dann verabredeten sich
die Sklaven unsern Herrn den Sultan zu überfallen

äj die Sklavenhändler Makkary II 740
Z 8 v u Sing i iLs jL ls die Karawane
Waarensendung Makkary I 170 Z 8

oUL Antar Heft 97 S 258 i LJU odjJiy
xjtX er fasste ihn an dem herabhängenden Theile
des Panzerhemdes und zog ihn Antar Heft 133
S 441 X jt ol L j o stLs j 03y Das Wort
bedeutet also den Zipfel den herabhängenden Theil

jJU OyJUf jJLi Dorrah S 165
Jä k j e Das Wort kommt bei Kortoby Kitäb

0 0
almilal walnihal fol lSO vor J alxi

it jftX p gJCäJ V w Xvuj LääJI Äi Lwl
JL 4 U f b lj Qjt Es sind wohl die
christlichen Bewohner von Galicien gemeint und
vielleicht im Gegensatze zu den Priestern die Laien
im Allgemeinen

LS 5 pl yLätf a Armbrust mit der man
kleine Kugeln schoss jJaJI yy Ibn Atyr III



36 Kiemer 214145 Z 5 z u auch Jjjß La genannt Kitäb
almowashshä fol 187

s Xy i einer der mit Wohlgerüchen durchräuchert
Aghäny XII 130 Z 10

y s L Vorläufer Aghäny XVI 75 Z 6
s t Kameele die im Passschritte traben Latä if

S 15 y U Gähiz Rasäil fol 198
f J

jjX s Laubengang Grabarty IV 28 Z 16

01 i 0 i ijü UÄs Seiltänzer Türkisch jLölc Grabarty IV 198
Zeile 11

Ä ein munter trabendes Kameel Tarafah

Mo all V 26 Arnold S 45 cAI it eine Art
Schüfe Aghäny IX 32 Z 14

Ja yÜI oU Meid III 177
Ä r kurz kurzbeinig vom Kameel S juos

der Pfeil ohne Spitze das Rinnsal der Damm oLoj
Aghäny VIII 139 Z 1 v u

Ö S Kpf Aghäny XVIII 86 Z 12 v u Die Hand
schrift 481 in München hat Uu und Codex 471
UüjÄ

V Dywan Imra alkais ed de Slane S 22 dürfte
bei Dozy zu streichen sein indem die bessere Lesart
in der Ausgabe von Ahlwardt Jüöli lautet

Oj die Stadt jLo Xjl Aghäny
I 22 Z 4 v u In der Tradition kommt das Wort
in der Bedeutung Bodensenkung Vertiefung wo
sich das Wasser ansammelt vor und lautet im PI

Bochäry 2035 Kitäb bad alchalk 55

i f VII l J schwach Grabarty IV
68 Z 9 v u
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y X türk j y Kammerdiener Hausofficier im
Haushalte der türkischen Grossen oder des Sultans

Gabarty IV 249 Z 6

II Ia l Schönschreibekunst Fawat II
23 Z 5 O s Jaa Gabarty IV 95 Z 2

S Jyy s i Masdarform abweichen abschwenken
JjtXa In einem Verse des Aggäg

y i yy 3 i jJZalS OlXs yjy sU C Lg AjÜü

L Jt jo Li Li tjtXi j sixjf Lg X M
Allmälig entfernt sie die Barke von der Abschwen

kung in das unrichtige Fahrwasser das Anziehen

der Taue durch die Matrosen wenn da bläst
in ihr aufgespanntes Segel eine frische Brise I X
die da kommt von den Bergen des Sinai Ash är
fol 216 a In dem Manuscript der Wiener Hofbiblio
thek Nr 241 finden sich folgende Varianten x U j

xl

a IV Li I ü Us t die feierliche Entlassung der
Pilger am Pilgerfeste Vgl Caussin de Perceval
Essai sur l histoire des Arabes II 262 Aghäny III
4 Z 17 l l yg t Mit Unrecht hat Lane
diese schon von Freytag gegebene Bedeutung nicht
aufgenommen Sie ist alt Vgl Tabary II i S 225

a jZ 19 J r s i grosser doppelt gewundener Turban

Gabarty IV 164 Z 4 v u

8 I 8 3fyz V 5 e n m if runden Flecken benähtes oder
gemustertes Kleid Makryzy I 410 Z 10 Vgl La

x j pl 1 1 Aghany XII 167 Z 13 v u
x jtXx x xtys Xf iy /o So s ck das junge
Huhn Persisch y U arabisirt in dwoLi Vgl
Damyry sub voce



38 Kremer 216cV ru be Bodenvertiefung Tläm S 306
bis jj s uaj ax eine Speise Aghäny XVII 81
Z 15 v u loj i Sha räny Albahr S 72
Z 9 v u i LgjL fl üli yLo JI j L io Lölj
iüyöt oLo i L 5 Jl J ü Lo lc LgJl i
j jÄÜI Schwelgerei Vgl bei Freytag

IV oder d u lj herabhängen lassen
Labyd S 132 133 Aber sicher ist dieses Wort
nicht denn eine andere Lesart gibt an dieser Stelle
S

statt L
X oujäuiuf nehmen rauben einsacken in der

Diebssprache Shifä S 75

U s L ß i n grosser Becher Aghäny XIII
112 Z 4 v u Codex der Wiener Hofbibliothek

H
a

S o s verdorben vom Fleische Syrisch vulgär
migwif ausgesprochen

c

Vy k u die Krätze Shifä S 79
Axy Gaukler Possenreisser Gabarty IV 198 Z 11

ä ji Laä4 j J y v WI oLusl8lj M S Joa J Ij

j 8 Ua Aghäny XIV 30 Z 7 v u dürfte
zu lesen sein 8j und so schreiben die
Codd in München und Wien ä die Ober
priesterwürde bei den Juden Arä fs S 230 Z 2

Ss

v u verziert geschmückt Labyd S 80 Z 1
W 5 von kurzer Gestalt Ibn Doraid S 6 Z 12

Jäaä Ja Possenreisser Sha räny Albahr S 189

z 12 1 1 g äJ y ij t j u UJI j AyJü
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dL

La

r

i ä t

LiJU L öyZ Ua/ s f a j Vgl Dozy zum
Wort uä Le

I heften binden ein Buch Sobky fol 40 a
auch modern ägyptisch La ein Hefter Gra

barty IV 198 Z 4 v u
Lrs pl i la der Ort wo jemand hockt und

z

dife Spur im Sande die er zurüeklässt wenn er auf
steht Aghäny XI 147 Z 1 v u

s 0 et3 Jj 5 f est fest gemacht Labyd S 77
Z 3 v u

a

äto Thürhüter Kämmerer Sobky fol 14 3
a la der Fuss der Rand des Berges J 4 l d ft wl

Gabarty IV 29 Z 17

i Uä SLiät Antar Heft 114 S 276 an
beiden Seiten mit Schildern behangene Streitrosse
oder Kameele

O n nach Freytag male nutritus infans ist ein
fach zu streichen indem es irrthümlich für j3t
steht Hiernach ist auch di e Stelle in Nöldeke Bei
träge zur Kenntniss der altarabischen Poesie S 128

richtig zu stellen Schilf joyi Grabarty
IV 300 Z 14 309 Z 15

öttXa Ueber die Bedeutung dieses Wortes habe
ich in meiner Culturgeschichte I S 200 Note ein
gehend mich geäussert und ganz unabhängig davon
Dozy in seinem Supplement Nach seiner Ansicht
bedeutet der Ausdruck cj tX a 5H J, so viel als
Polizeipräfekt und in der That lässt es sich an
vielen Stellen nur so übersetzen aber anderseits be
deutet das Wort oltXa t wie ich schon in der be
zogenen Stelle hervorhob auch ein Einkommen und
die Aufgabe des L ltXa il war die Einhebung
dieser Einnahmen Wenn ich damals dies nur als
Vermuthung aussprach so kann ich nun einen Be
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weis hiefür vorbringen In den gesammelten Briefen
des Hamadäny findet sich ein wie es scheint an
einen höheren Beamten gerichtetes Schreiben worin
sich die folgende Stelle findet Hamadäny Briefe

S 545 jöy Xi Lj iUaLu jjo b iiLXc
aLLLo j i ol i l5 io 1 JUaj LyäJ
fjoU S OtX j ii tX 5M JLxi jo i ÄAaÄ
uLnaÄJf ojoI oyuÄali i jI a JI JLo Hier
aus erhellt dass die Ahdät eine Abgabe von den
Erbschaften sind also eine Art Erbschaftssteuer
Es ist nicht ausgeschlossen dass aber auch andere
Einnahmsquellen ebenfalls hiezu gerechnet wurden

i jIjxJIj öfj fl i j o Mäwardy S 306 Z 2
Diese Stelle die von Dozy nicht besprochen wird
bietet grosse Schwierigkeit Im Texte ist statt
wie die Ausgabe von Enger hat mit einer sehr alten
Handschrift in meinem Besitze zu lesen wonach
zu übersetzen wäre und es erfordern die Häuser
für die jungen Männer und Mädchen zehn Millionen
Dirham Enger S 32 versteht hierunter Waisen
häuser Mit Sicherheit lässt sich nichts sagen so
lange nicht andere hierauf bezügliche Stellen bei
den Schriftstellern aufgefunden sein werden Jj I
cyjj il die juridische Schule von Iräk im Gegen
satze zu den 5 J f der juridischen Schule von
Higäz Shahrastäny Haarbrücker I S 39

S O GtXa vj 5 eine Krankheit nicht
vulgär ägyptisch Grabarty IV 22 Z 11

JtXs Jc o Saum Eand des Zeltes wo es am Boden
befestigt wird Ibn Chaldun V 441 Z 11 v u
Vgl J

fcX joliX der Weih Sperber Plur öjSS vulg
ägypt Sha räny Albahr S 255 Z 1

f

iXa ltX PI pl von ItXs sing xj j Aghäny
IV 126 Z 16
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7

ff

u

o

I

LJS Ä

rr

o

o 3 pl oöL 2 der Wurfstock die Schlexider
Ibn Doraid S 51 Z 9

js fj die äussere Erscheinung das Aussehen

Lojf 8j X H lcXa Lc Aghäny XX 102
Z 8 jÄsp Abu Nowäs ed Ahlwardt IX v 2 ist
fehlerhaft statt Jctf

i J i 11yji A oo Jf Oel aus Saflorsamen auch t
i

J ä genannt Gabarty IV 291 Z 6 Kremer Aegyp
a

ten I 210 211 yy g adscriptus geweiht yl öä
Aräis S 403 Z 16 xL dS JjL lö vJäÜI

l g d c jÄsJttX il Vgl Kremer Gülturgeschichte
I 236

Lb coitus U Ihjä II S 333 Z 8
ein Beiname des Löwen Ibn Doraid S 154 Z 9

VIII J uJI j jji die Nilüberschwemmung
nahm ab reichte nicht aus Grabarty IV 153 Z 8

Üslif Collectivbezeichnung für die beiden Stämme

Banu Sa d und Banu Taim Tashyf fol 136 wie
auch im Kämus

o

Lo l das Schnupftuch der Begnadigung
Gabarty IV 129 Z 5 v u

i 0pl cyUltX Ä Erker vorspringendes vergittertes
Fenster Gabarty IV 28 Z 8

ein Schnitt eine Schnittwunde Aghäny
XIV 173 Z 8

i r i pl rü i Jahrescyclus Byruny S 291
Z 1 295 Z 11 und 12

Ö s 5 eingekerkert Aghäny II 31 Z 17 Vgl
ij Diese letztere Aussprache soll die richtige
sein Ash är fol 153
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y s cjLwLuuäJ sinnliche Wahrnehmungen Ihjä IV
144 Z 7 v u

xaa frommer Duldersinn j y k o jü w it

f L xil Mowatta II 25 Z 2
i S M 2 II die Formel Jj LL a aussprechen Grabarty

IV 225 Z 5 v u
j m 2Uam a das Mal Schönheitsmal jLu ssLmt Kup

pelei s w Kuppler Aegyptisch vulgär Shifä
S 37 84

ijij s II sich aufmachen zur Reise Azdy S 32 Z 12
y A wLä Agent der Finanzverwaltung Ibn Mamäty

S 15 jjo y lai w dLs JU f l y
jootXJI Sj cica eine kräftige Kameeistute Ash är
fol 143

s ito y i Enge Beengung J juo von Palmen ge
sagt bedeutet es die zu enge Anpflanzung wie in
dem Verse des Labyd Labyd S 53 Es ist nämlich
eine alte Regel der Palmenzüchter dass zwischen
den einzelnen Bäumen ein hinreichender Raum ge
lassen werden müsse Abu Hätim in seiner Schrift
üder bie Palmen führt eine Stelle aus Asma y an
wo er sagt eine Parabel der Perser und Nabatäer
lautet dass die Palme zu ihrem Schwesterbaume
sagt halte dich ferne von mir so trage ich meine
Last von Früchten und die deine noch dazu Von

Palmen gesagt bedeutet die geringe Distanz
zwischen den Stämmen J oü Lo lojLftj
Die Regel ist dass die Stämme zwanzig Ellen ent
fernt sein müssen wenn auf das Erträgniss der
Palmen anderer Baumarten und des Bodens ge
rechnet wird fünfzehn Ellen wenn man nur auf
die Palmen und anderen Bäume rechnet zwölf Ellen
wenn man ausschliesslich die Dattelernte im Auge

hat Tanbyh fol 38 b 39 a ölls y n bei Dozy
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bedeutet Abadäny Stroh oder Binsenmatten Vgl
Kremer Culturgescliichte II 298

p taa kusrum in der modernen Aussprache der aus
unreifen Trauben gepresste Saft den man in man
chen Theilen Syriens statt des Essigs gebraucht
Russell Natural History of Aleppo

t As Jyaj j pl J jyoLsP Gerichtstaxen Grabarty IV
249 Z 7 v u J oLäsJI j l 3 Ij xJljOjU

aa die Residenz s iÜ JU t die zum Ge
biete der Residenz gehörigen Bezirke Ibn Challikän
Vita III ed Wüstenfeld

v k VIII sich nähern Aghäny VII 162 Z 13
Uaa Verfertiger der Stoffe jL Ajlia L i jIa J

Rashh alnasaih fol 71

xl± Ji x Mj Ibn Chaldun V 463 Z 12

473 Z 18 poet Mo allakahdes Labyd ed Arnold S 95
Iöäs Jiisw in der Türkei jetzt die Reserve in

Aegypten die Gendarmerie

Jai i Jai isP ein Pedant Sylbenstecher Ajäd Tantäwy
Traite de la langue arabe vulgaire I

I s öj it J i das Spiel wo der Verlierende
sich verpflichtet den Wunsch des Gewinnenden zu
erfüllen Tläm S 236 Z 16

J s Jy S pl J L j frei erledigt ohne Inhaber
o

j o X bj tjyi VW t fjXUXmj pyXxjo yf s jiz i ftjLli JoJLs Gabarty
IV 249 Z 8

äl jüLft Ä Pantoffel aus Binsengeflechte Sha räny
Albafcr S 221 Z 2 v u

J Xs 3 5 monopolisiren sequestriren Gabarty
0

IV 279 Z 7 v u der von der Behörde
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bestimmte Verkaufsplatz für gewisse Lebensmittel
von denen die Regierung eine Verzehrungssteuer
einhebt z B iL wJ aULLs der Fischmarkt in
Kairo iLLs mit einer Krankheit am Gliede
behaftet Shifä S 80 oL i s So jJI Vgl Aghäny

XII 107 Z 7 JjJlkJt sUI rr das
Opferfest von Mina Aghäny ed Kosegarten S 224
Aghäny Bulak I 150 Der Name kommt daher
weil unmittelbar nach der Ceremonie der Steinigung
des Teufels am grossen Opferfeste in Mina die Wall
fahrtsceremonie als beendet gilt demnach jeder
Pilger das Wallfahrercostüme ablegt und sich den
Bart scheeren lässt Vgl Burton Pilgrimage III 284

4 ül/U Fehde Kampf Aghäny XVI 49 Z 9
S aJÜcL4 i LuU vaö tXÄi

jiä ö loLä Agrumen Ibn Mamäty S 44
f üyXs J Kronleuchter aus Glas Ga

barty IV 245 Z 11 y Ü Gepäck Ibid
S 122 Z 10 123 Z 13 äl S 74 Z 1 v u

äl i l t solche die sich in strenger Diät
befinden Reconvalescenten Abdallatif ed Sacy
1810 S 316

j 5 n er Bedeutung von jä gerade
a 9so wie man sagt j oder Vä Solche

Wörter heissen U I Vgl Aghäny XI 121 Z 9
Ueber jva vgl Tanbyh fol 121

cUää J jLä Makkary II 1200 Vgl Dozy ad voceni
cy Ära aäää das Rhinoceros Ja Ja ia dessen Horn

die Eigenschaft haben soll das Gift auszuscheiden
Antar Heft 122 S 52

Ljä is die Bedeutung propulit bei Freytag ist zu strei
chen wie schon Lane gethan hat Es ist wie im
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Tanbyh fol 90 a bemerkt wird der Fehler dadurch
entstanden dass ji Lc verschrieben ward in

9 t 0 9JaÄÄ oder v i2Ä ein Reptil oder Insekt Ibn Doraid
S 75 Z 14

tv JiÄÄ das Männchen der Heuschrecke Ibid

oiÄ 3 1 pl oU t Angehörige der Schule des
Abu Hanyfah Hanenten Gabarty IV S 260
Z 4 v u

ljL jljÄ pl von s öLä Schenke Ibn Atyr n
369 Z 5

ps 1 Schrannenschreiber l l c j cXl i l
J a LJj üJt yo U UsjLö Xxi Ibn Ma
mäty S 14 Statt lese ich jj Jt y i
der Posten des Einnehmers der Armentaxe n

y Mowatta II 51 Z 2 v u ö yi
üKyJI XAi jJuO

J

s fJiSyss einjährig Ibn Mamäty S 31 Von Thieren

gesagt Jl u yl t
I

5 j ph y i Schlangenfänger Gaukler Meid
I 419 Gabarty IV 198 Z 11 309 Z 4 v u

y i verzaubert gegen die Schlangen gefeit
D H Müller Sitzungsberichte der Wiener Aka
demie 1879 Bd XCIV S 50 nach dem Iklyl

Glückwunschschreiben Aghäny IX 87
h o

Z 4 v u JjJJI La p die Nacht stets im Gebete
zubringend Ibn Atyr III 345 Z 3 v u

o id t i pl von X m sich abwendend o
X igä y Tashyf fol 153 1

oUs lJ jU nicht vollgewichtig Shifä S 87
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J A2 p i pl 5 Gerichtsbote Lj it r 3
njvjf it J y c S J 3Z Sha räny

Albahr 130 Z 17 218 Z 18
5lä dUlgJI Mo all ed Arnold S 182

t

yjiJs yJL Tafeidecker der Diener welcher bei der
Tafel bedient Tkd III S 7 Z 21 Ihn Atyr II
365 Z 11

0

Uwaxä a pl Ibn Atyr II 336 Z 1 Aghäny
XVII 102 Z 6

JLa isLi Verwirrung Ibn Arabshäh fol 110 112

iLLu ä das Geschenk julajül Tashyf fol 123 a
Nach Abu Obaidah

w o spZ ÜA Xä Stempeltaxe Gabarty IV 95 Z 16
Xä SiXis Shifä S 222 führt hiezu die sprichwört

liche Redensart an sJLä pX o j tXia und
erklärt sie für eine versteckte Androhung eines bald
zu erwartenden Unglücks

tX X oLLtÜ Becher
i wyi o Ls c X f ÄAjJ iif
jl tX II t Lia tXi jva JI

Aghäny VIII 40 Z 2 v u
j tXi Eunuche j t Ua xj SjJCj man ver

muthete er sei ein Eunuche gewesen Mas udy VIII
43 Aber diese Bedeutung hat das Wort nicht aus
schliesslich Vgl Aghäny XVIII 184 Z 10

8 xJlä fc s m it dem Schwerte verwundet Das Wort
kommt in einem Verse des Abu Do aib vor

ö 9j f UüJI JJaj wo aber eine andere Lesart lautet
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B

tXif d i in den Kriegslisten erfahren Tashyf
fol 148

y br üi JtXis wohl richtiger xJ iXL Dame hohe Frau

ist das türkische t U oder ysLä Ihn Chaldun

III 80 Z 12 ouuJt SüliüejJI Si oJ
Latä if S 30

JocXif joL sytt ty Scorie
Schlacken Gabarty IV 312 Z 2

ouio i der Abtritt die Retirade Fawät I 82 Z 7 v u
y t tis t Ajwis Eseltreiber AghänyIV 174 Z 2 Auch tXi

Raby alabrar S 261 Z 8 C
t pl li 9 H vorspringende Fenster Erker

Balkon Gabarty IV 28 Z 8 l oJI
i ail ä Shifä S 92 l w laj Steuer

Sj vjeinhebungsamt Al ikd I 179 Z 15 tT
i iycis Kameele die den baktrischen Kameelen

ähnlich sind Ju fl v iaJI Ji Li Lo Aräis
S 70 Z 14

ItS L Weinpokal Makryzy I 414 Z 14

7 Steinplatte welche die Brunnenöffnung uni
schliesst oder einfasst yJI i J yjäyji yst
Gabarty IV 162 Z 18 J, pl li die Naht
Labyd S 96 Z 1 y i Q e Näherin Lozumijjät
fol 244

09

U u 15 unbebaute brachliegendeGründe Gabarty IV 156 Z 13 v u

Kj f 4s pl Sa n 84 z 2 ü
uoj o Shifä S 59

T 0 oy XII Jb J diese Form findet sich nur im
Aghäny XI 25 Z 2 und zwar in einer Stelle die

i
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auch in andern Werken wiederholt wird nämlich
der Beschreibung des Löwen durch Abu Zabyd
aber sowohl bei Grähiz Mahäsin fol 95 als in den
Mosämarät des Ibn A räby II 94 liest man Je ä I
Raa o J Ja il iLoUÄÜt aus gedrechseltem Holz
augefertigte Fenstergitter in Kairo Masharabijjeh

genannt Grabarty IV 28 Z 10 kioj ä Couvert
eines Briefes Umschlag Umhüllung desselben Aghäny
VI 76 Z 14 Tasche Portefeuille Ibid 90 Z 17
Depesche amtliche Jaj iLl yds tX t j ji
Ahmed hatte die Depeschen zu eröffnen Aghäny
XIV 37 Z 11 Postfelleisen Isfahäny II 301 Z 5

pJs ia II isj i mit sich überheben sich in die
Brust werfen Aghäny XIII 83 Z 10 v u

iß yif ß ki r rauh uneben grobkörnig Grabarty IV
305 Z 10 312 Z 2 jtfJ ggä der Hahn Tan
byh fol 85 15 o L J fjiuo j jLsüj 2 iXaaäjjI Jls j

jjixÄÄjl dbjJI jjiuü Äjl Uitj also der Hahn
wenn er die Federn sträubt Das Wort ji o s
fehlt auch in den Wörterbüchern hingegen hat Frey

f

tag nach dem Kämus y jtij± oder ijax i m der
Bedeutung schweigen

jixio yixA/il ä Pfotenhiebe der Katze oder Kratzwunden
die sie macht Meid III S 477

Lä aJ geronnene Milch Aghäny VIH 74
Z 4 v u Das Wort ist ein Schreibfehler oder eine
dialektische Variante statt jLa J

e i n Grewand t Jt L A al J Jj vy a Lo

Jf JI y L j f iS Ö 3 xWf iUs 1
Uylail pL äJLJ Joiäj ä 4 Tashyf

fol 22

j iUjji eine besondere Art von Registern im
Kanzleistyl Shifä S 88
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yÄfe Job xMiyi i eine Classe von steuerfreien Grund
stücken Gabarty IV 94 Z 17

oL oLwxia Flechtwerk aus Palmblättern 1
Liv ia HjXjt J isUt jo is jJ I JtXs Saif al
jazan S 20

äa j ÄvwAA das Segel gt cc Näbighah Commentar der
Ausgabe von Kairo S 26 Das Wort als Variante

angeführt zu V 46 der Ausgabe der sechs Dichter
von Ahlwardt für üilj AÄ

J ySi i v olpll Sha räny Albahr S 128
Z 9 v u

J v4 Ahlwardt The Divans S 170 V 33
ist wahrscheinlich eine falsche Lesart In dem Gain
harat al arab von Korashy fol 34 b Manuscript
meiner Sammlung liest man statt Us Lgjjo
tylö v alsJ

tV scXa j x Loä ein eiserner Stab Ibn Chaldun
IV 57 Z 10 eine Art Speer Xxsj iLäUM yo

yä J j iLo e Lo Makryzy Chi tat I 412
Z 15 Antar Heft 111 S 195 Wurfspeere Heft 134
S 461

jiltX Ä pl y liX is Freunde Kameraden von den
Mameluken unter einander gesagt Vgl Dozy Ga
barty IV 22 Z 15 27 Z 11 195 Z 9

iLikia ein Kleiderstoff i y äü Las oder nach
anderer Lesart Aghäny II 124 Z 8 v u

a iL oder dil jCc Masudy Vni 230 Gabarty IV 137
Z 9 v u Vgl Dozy

tS t5 ai tjfö LaÜ v joj jJf Sobky
fol 13

i5 grüne d i frische unvergessene
Wohlthaten Tläm S 202 Z 4 v u i i f grün
schwarz aber auch himmelblau 5lol aJUI

4
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O ucL au II jjij l L oä licj Aia vXX3t t lyLL j Aräi s
S 230 Z 5 v u

T foLLäi oLLdSÜI Dattelpalme die nur verküm
merte Frucht trägt Nach dem Buche Nawädir von
Abu Amr Tanbyh fol 142

c l I kokettiren Jji Tashyf fol 152

511 c Ujb L Ua 5 ij oJdS
w t o ä cJ 1 syl ÄÄJ Ä l i ty Jl jj ä s jJO
Aiis i Ä4J eLiU L x ä öI ä v

jÜ UuJI XÄ älSsJI

iaia Ja i den Namen im Register strei
chen Aghäny XI 164 Z 14 v u xJaL Stadt
viertel Gabarty IV 256 Z 16 v u ielk
pl langfüssig lange Beine habend Antar Heft 107

S 60 j Jj L Lg Jt ä i i f yc jSüj lyM 2 5
wJt iaJI XJbUaiLl a yi l jj x j x l JLäj

und stürzte auch das Ross so kam er auf den Boden
zu stehen und nichts konnte ihm ein Leid verur
sachen denn er war einer der Langbeinigen Hoch
gewachsenen Das Wort scheint eine vulgäre
Fortbildung der Wurzel liaä zu sein

Lä ni verbergen Tarafah XIII v 11 Ahlwardt
Aber sicher ist das Wort nicht denn bei Zohair
XV v 13 findet sich die IV Form Keiner der
alten Lexikographen hat die III Form aufgenommen
obgleich sie nach Ahlwardt in allen Handschriften
erscheint

J i J j adverbial j o zwischen Labyd S 70
104 Tarafah Ahlwardt S 65 v 11 S 66 v 2

d i ÄJ cL i y yo Lo es ist nicht der
Essig für meinen Salat Volksthümliche Redensart
Shifä S 91

Bibliothek der
Deutschen

Morgenlöndischen
Gesellschaft
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ua X

XII tf JU4 ZohairXX v 25 Ahlwardt Diese
Form felilt bei den alten Lexikographen demnach ist
wahrscheinlich die überlieferte Lesart falsch oder der
Vers unecht Letzteres dürfte in der That der Fall
sein Vgl Kremer Culturgeschichte II S 385 Note

yoJLi im modernen ägyptischen Dialekte in
adverbialem Sinn zur Verstärkung der Bedeutung
eines vorhergehenden Eigenschaftswortes gebraucht

r w h iso wie tX s oder yä z B ua Ia sehr
ermüdet aJLi j ,y i sehr schön u s w

IV mit JvC schenken Antar Heft 137 S 64
Z 2 Xh j kiliO SySZuj üjXjZ jjo yi L Jj

ä S v jLä JU a
oLlia Zuckerrohr schlechter Qualität Ibn Ma

mäty S 48,49 kslA Officier über fünfzig Mann
zur Zeit des Chälifen Mosta yn Ibn Chaldun III
299 Vgl Kremer Culturgeschichte I S 237
i jLjUä die Eingeweide die Abfälle wahrscheinlich
im Sing Ljj lää Das Wort kommt zur Bezeichnung
einer besonderen Art Fleisch nur einmal vor und
zwar bei der Beschreibung der Nahrung die dem
Falken wenn er maust gegeben werden soll gäiy

j j J ÖtXÄJj cLo kiUi j Ais J Jo JJO
j L xju w üö Lxt j oLaJÜ2nJI V ifij Atär al owwal
Seite 143

V mit J Ji i zürnen auf jemand Grabarty IV
w ü116 Z 2 iö a j Vg Jlc U U

poetisch die Wolke Labyd S 85 Z 4 v u
jüLü Lia ein Fetzen ein Lappen Mochtasar Raby

alabrär S 9 Z 11 i Uü iLL L jj ä Jö
w

jj o i Ä dJ sLxit eine Frau die im Alter
vorgeschritten war Aghäny II 196 Z 10 Ueber diese

Redensart vgl Lane wo in derselben Be
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heim sprechen Aghäny XV 137 Z 11 Vgl Lane

y y i das Wort ist von den alten Lexikographen
nicht aufgenommen worden Wie es scheint auch
mit Recht Es kommt zweimal in einem dem Nä
bighah fälschlich zugeschi iebenen Gedichte vor Ahl
wardt The Divans S 170 V 17 und 26 Die Be
deutung ist berauschend betäubend

CS s üj M xjjU A ä Fünfparastück eine Kupfermünze Gra
barty IV 312 Z 6 v u 313 Z 12 v u

O y

o 4 vox strepitus bei Freytag ist zu streichen
üdenn es ist verschrieben für Jü t

So sy Äi nJJ Jie Kämil S 66 Z 6 nach einer
a

vereinzelten Lesart Vgl das an dieser Stelle
am passendsten scheint

G a
c is öUis Vgl hierüber Culturgeschichte I S 46

47 Es kommt auch das Femininum vor Aghäny
II 174 Z 15

ein Kleiderstoff Makkary I 168 Z 6 v u
üLu/LyU x yoLiu

tXÄi jLä schlechte Nachrede i nach
einem Verse des Azdy der hier folgt

ÜjL sl M jt j t5 f L ij j ts d is f e f
Als Varianten werden hiezu angeführt die Formen

oLU Uä Tashyf fol 161 b
Oy

i J J das befestigte Lager Goeje Fragmenta Histor
I 188 Z 2

p Xi J üLf S LS Aghäny VI 93 Z 4 v u Dieselbe
Lesart auch im Münchener Codex 478

9

hinken Makkary II 1182 Z 19 dJs
s x SUiü L i i ib aUxis jüOö5 v 5tX l Viel
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leicht verschrieben für denn es fehlen andere
Belege für diese Bedeutung

i

3 jjj sH der Kragen des Kleides Gabarty IV
33 Z 12 vulgär

musiciren musikalisch sich produciren Aghany

V 15 Z 2 v u Vgl Dozy A Musikant
Sänger Aghany V 64 Z 7 v u PI Lai
Aghany XVII 123 Z 18 Persisch jfl

O ÖJs ia Bruderschaft Shifä S 88
ia I sich abwenden ablassen von mit dem Accusativ

der Person Aghany VI 63 Z 12
wozu der Commentar bemerkt Ljää jöyü
5 o i der Wildstier das Männchen der Wildkuh
poetisch so genannt in dem Verse des Dulrommah

Iii Ji jl fy Jä
v aJcI äJI j J o4 5 Jfj s

Es wird eine verlassene Wohnstätte jti geschildert
wo nur der Wildstier der Strauss und die alten
Wildkühe mit ihren Kälbern sich herumtummeln
Ash är fol 182 b

iS yf em Eingeborener von Chuzistän Susiana Der
Name wird als Schimpfwort gebraucht Aghany VIII
174 Z 8 v u

jilxiiyia pl äjuiLui ia Fawät I 109 Z 17 iltXcÜa
ij j ä spärlich geben Lui oy t tj 1 a s Jli

f uu Lei y kxj löl blk JI Tashyf fol 142

J ä Jj s pl toü ia die als Frauen gekleideten
Tänzer die in Kairo den Namen Chawal führen

G abarty IV 101 Z 11 ölsül p äP
ööj JI b jj cjSS ä L xi jijt
oUts Oj io Vgl Lane Modern Egyp
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S

tians unter dem Worte khowal P y
oder der Gärtner Gabarty IV 195 Z 9
275 Z 6 modern ägyptisch choly ausgesprochen
Nach einer Note in der Ausgabe des Shifä alghalyl
ist die moderne Bedeutung des Wortes Obergärtner
Vorstand der Gärtner und der ländlichen Arbeiter
S 87 Zur Zeit des Verfassers dieses Werkes hatte
es vorwiegend die Bedeutung Schafhirte

dasselbe wie 1001 Nacht I 222 Z 8 v u
jjLsUjia dasselbe wie LsLlä daraus zubereitetes
Wasser UxJ I Lo 1001 Nacht I 138 Z 15

Jü ä StXj ä pl cjItXj ia Dame hohe Frau Gabarty
IV S 92 Z 1 v u

S lSj s I Ueber die Bedeutung dieses Ausdrucks
vgl Ibn Atyr II 304 Z 13

iax t 5 ifc jaxät 5 Ibn Atyr III 124
Z 19 163, Z 19 Tabary III iv 1095 Z 14

Jjti JJäJt JLaä i J das Schattenspiel Shifa S 50
Vgl das zu dem Worte abü Gesagte

L

siehe Jti i ö
Lob eine Art Aepfel Shifä S 101
5l 3 pl yfjta Frachtschiff im Rothen Meer Ga

barty IV 53 Z 2 v u 103 Z 2 126 Z 12 v u
äJui pl LjiS Satteldecke ein Tuch oder

Teppich der über den Sattel der Reitesel gebreitet

wird Sha rany Albahr S 110 Z 6 xäjIo

4XhJ s r LL p LjJ iU J I Jf
i jjjj Partei nehmen für oder gegen jemand im Spiele

Atär al owwal S 131 Z 12 wo von dem Verhalten
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im Schachspiele die Rede ist wenn man mit dem

Sultan spielt Li xyQSy ou i iU iJ JUb
yS töl C attJ Li o AJ iLj sLli JLÄJ l i C La 1

Jo kxs JI Jxw jJa JI 5 v Ul jjo
ciJ Ai 151 l xJms OJuo 15 j 0 l 5 W

J e L J6iX üf i jjojö v 1 T
aJ jk kij 2U Lfl J ÄXw Ai XaJI jJmS An

T ieiner andern Stelle auf derselben Seite l 4Xjc j
a i

c er nimmt Partei für dich gegen mich
i f

j Jt i fem cLawjO man sagt i p Jt s
was so viel bedeutet als t jJI So nach Asma y
Tanbyh fol SV Vgl

U jO Bruchstein moellon unbehauener Bau
stein So in Kairo Gabarty IV 253 Z 16

y X t die Truhe worin feine Leinwand aufbewahrt
wird und davon die Leinwand selbst Das Wort
kommt in einem Verse des Abu Do äd al ijädy vor
wo ein Pferd geschildert wird dem nachdem es
sorgfältig zum Rennen vorbereitet worden die Decke
abgenommen wird

y t ä jJ x Aia Ut aaJ JLw L/käc
Hiezu bemerkt der Commentar s jlmö5 J S U i Jj 2j

L t y jö xi aXs jJl S xjyLt jiLüüt
cx i y j S lcXin Lg Ä iÄJ äJI jLaj jLuü xj
oLiJI Ash är fol 154 Vgl Aghäny II 24 Z 2
v u 41 Z 9 Der oben citirte Vers findet sich
auch im Divan der Hodail ed Kosegarten S 249

y jlLS Tabary III iv S 1169 Vermuthlich
statt oaj l i

J O v xiJt as Shifa S 92
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►ItXJI Ibn Atyr II 151 Z 5 ist fehlerhaft

denn das Richtige ist 1 tXi I

i t l i siehe yöL o X Thei Dozy ohne Vocale der Riegel
Ü J

tU j t pl üi t o 4 der Engpass j J yä if Persisch
Atär al owwai S 170 Z 6

0 4 jü jo Byruny S 182 Z 12
II j tXj das Einsäumen und Steppen der

Kleider Ihjä IV 288 Z 9 ygb Jjl JoötXS
yjjiXz V Lui äulx jJJ jJJ Jj u/ Jow Jooill Jjie

oöl Lgjli v Lüil jÄxj XxjyijJI
1 üä L jLouil ysa lXaaAäJIj SLi Jküö

bei Freytag ist Schreibfehler für und dem
nach zu streichen

u o t j oberflächliches Studium Shifä S 65

im Gegensatz zu Jy Äsi u tX Rabbiner
Schriftgelehrter Bochäry 1964 Kitäb algihäd 122

3674 Kitäb alikräh 3 L s Jl lyÜJaj Jläi
j t tXjl cy o Läaä Ää 2278 Kitäb tafsyr alkor än

o

28 sl jXlb lyiLi j j iLw aJ il ö s gJ Jläi
f LJLc

i5tXM Lg wl tX/ jj L 10 1 UojJj U
VÄ jÜI jüI Jsä jtftS Lg w tV j

j 4 Beiname einer Art von Büssern oder
Asketen t3 y ö t5 J Uo JI ItXss JJLo fcj

jUS O eine Art hoher Mützen JfjiaJI jwj Läil
Ibn Gauzy Montazam zum Jahre 246 H Manu
script meiner Sammlung

u

y au en Strassen herumziehen um durch
Scherze und Possen Almosen zu sammeln In der
Gaunersprache Shifä S 125
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j Persisch Lüge Betrug Shifä S 104

f t S i m it Durah Mais bepflanzte Felder Ga

barty IV 101 Z 16 Durahpflan
zungen Ibid S 138 Z 12 i m ägypti
schen Dialekte lange Stange um das Schiff im
seichten Wasser fortzustossen gewöhnlich midre
ausgesprochen

stossen stechen verwunden Antar Heft 100
S 326 Z 14

o j r r r j i rr s slt 0 Commandant einer Festung Ibn alwardy I 323
Shifä S 100 Persisch

a TTcy wc wie Lane schreibt oder wie ich in Kairo
aussprechen hörte bedeutet einen kupfernen Kessel

PI y ö Gabarty IV 256 Z 18 Vgl sonst Dozy
und Lane

Lx wt die Taste eines Musikinstrumentes Mas udy VIII
99 ist Lx uO statt IaXaul zu lesen Die Art und
Weise wie ein Ton auf einer Laute angeschlagen
wird der Anschlag oder der Griff beim Lautenspiel

Aghäny VI 79 Z 1 xJdx S LjjI SüLöI aAj l Xxi
äLLLüS j jo LwJj er sang ohne Präcision mit ver
schiedenen Saiten und verschiedenen Griffen Aghäny

VI 80 Z 15 Jy JI col jL J U oJJü
dS jLiwjJI ta j jüuiaJt ItXS ysyJI Ju5 i Ich

sprach zu dem Mann Bei meinem Vater beschwöre
ich dich nimm die Laute ziehe die Saite so und
so an erhöhe den Ton und wende den Anschlag
so und so an

LaX O der Handschuh oder Fäustling des Falkners
Atär al owwal S 137 Z 14 Abu Nowäs Manuscript
der Wiener Hofbibliothek fol 60 a

JoUÄ O eine Art Tanz Aghäny XIX 139 Z 2 Vgl Lane
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S Fläschchen Anbäry S 121 jo LcsXCwO auuo
y er hatte zwei Fläschchen Tinte mit sich

XA p Weinflasche V 170 Z 7 v u
J o

das Original das Autograph Fihrist S 151 Z 7

J H j öJI üjlj if J yi ool Xäj
Ibid S 345 Z 13 JÜi M M jjo

o

w jMt xii zusammengehalten befestigt verbunden
Aräis S 298 Z 6 v u

äl s Udtl Jkffl Räuber Strolche JjJaJI clLä
Sakt II 46 Z 8 Aghany XVI 61 Z 9 v u

I A irr a i AAlT 9 TiVrCr Vy 5 Lc t türkisch eine Art Gnadengabe für
die Armen Gabarty IV 211 Z 18 LöjI s JCr

jä IelVJIj HjjLwJU aLs x it 2Li sjoL I o ö j

Lgi ASJ ftXfi i tyü U
i r pl von ütXÄO Gemüthsaufregung Ma

wäkif S 226 Z 9
05 IM

oi pl jLiO yo Lac ein Oberkleid
nach Art der Abäjeh aus Schafwollstoff Gabarty
IV 283 Z 1

ifS Tribüne Schaffot Ghorar S 214 Z 16

g iM iy jz atcLftj l AÄxil J a kSo Luj xt
wgJ lj i jiXjI o iaÄi Uj xA c I Jot al pi

dfelb Taschenspieler Gaukler Shifa S 125
n

üi VI sich drücken sich drängen Labyd S 27
Zeile 5

Iß p f7 c poetisch der Wasserschlauch Ha
dirah S 8 Z 9

Jo 6 i ein Regierungsschreiber Ibn Mamäty S 14

j xjfyiJlj J i lxftJI J J jl 2W b aüL J Jt JI
Lgjlftj jO oLufil Lg LäjO ijÖ H J oäs cj L JI
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v aäXj aJaia v xCsj j J cL au L xjUoi j
düö j J JJ plÜittj

v J O L sich wenden umkehren Ihn Doraid S 140
Z 8 v u Aghäny VI 5 Z 9

Jo V ia l widerlich oder fade von Geschmack
1001 Nacht I S 242 Z 9

iö sita oder Üj Io im sing Gabarty IV
3 Z 18 214 Z 13 229 Z 2 v u ,Name der irre
gulären Reiter die im Türkischen ib J heissen
Ihre Kopfbedeckung bestand in einer fast einen
Meter hohen schwarzen Filzröhre ohne Krampe
unten mit einem Tuche umwunden Sie waren mit
Lanze Schwert und Gewehr oder Tromblon be
waffnet Abbäs Pascha führte sie wieder in Aegyp
ten ein musste aber diese Truppe in Folge der
Einsprache der Consuln auflösen indem sie sehr in
disciplinirt war und wegen ihres Fanatismus die
Sicherheit der Europäer gefährdete Vgl über die
Delybashy Mouriez Histoire de Möhemet Ali Paris
1855 Vol I S 192

0 9

y y jei im ägyptischen Dialekt Name einer
vorzüglichen Qualität von Wassermelonen so benannt

O

nach dem Dorfe i Mö

j wo u Stallmist jjjdb ja lis vjL aJI Ju p
Gabarty IV 125 Z 8

jo gbn in der modernen Sprache wird es oft ge

braucht in dem Sinn von Kopf at bji J c
seinen Sinn ändern Gabarty IV 112 Z 5 v u

iS ö X IV bluten machen Aghäny XVI 107 Z 21
LoO ein abführender Trank Stoßt S 190

U io der Schmutz Antar Heft 108 S 76
Siehe



Kremei 238j Jl C LjLcLftjO v tXxi Mas udy V 24 Die Lesart
scheint fehlerhaft Die Ausgabe von Kairo hat
ÜUjoj Vgl jiJÜt Ihn Doraid S 326 Z 3

Jpt II sparen knausern Gähiz Rasail
fol 209 Vgl Lane

t iS di Genosse Gefährte Abu Nowäs XII
v 5 Ählwardt

I mit den Füssen treten ij lo Gabarty IV
163 Z 5 v u

ijoo in der modernen Aussprache der allge

meine feierliche Empfang bei Hofe jetzt in Indien

Durbar d i lajo genannt Fawät I 195 Z 10
A La tXJ 0 ö xj nach Aufhebung der allgemeinen

Audienz Statt i ist besser zu lesen iy
l xijiyJI jLlf Ihjä m 141 Z 9 v u Schwarze

Rosse die angebunden im Stalle stehen Vgl Lane
b

JZ ö I überlisten überrumpeln wollen Sha räny Al
bahr S 92 Z 18 UÜ Juaa iuyle Lu mJO 61
2of iLÄ J0jJ

o

jy ö II sich ungestüm benehmen Fihrist S 190 Z 21

ji V Byruny S 4 Z 5 es ist an dieser Stelle zu
lesen iCJt qgp S statt i i denn für den
Gebrauch der V Verbalform der Wurzel ist
sonst keine sichere Belegstelle zu finden Vgl übri
gens Dozy sub voce

i j 5 7 Futterstand Krippe im Stalle vulgär
statt Gabarty IV 159 Z 7 1001 Nacht L
5 Z 9 v u

ßi f aiae eines Gefängnisses in Jamämah
Kämil S 91 Z 9 s Slo die Mühle wo der
Reis enthülst wird Jt j Jo tXif JiäJI
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Gabarty IV 154 Z 20 jjtjJJI die Ringe des
Helmes mit welchen dieser vor dem Gefechte am
Panzer festgemacht wird damit er nicht herabfalle
Der Verfasser des Tanbyh fol 62 b führt dies des
Näheren aus indem er gegen Mobarrad den Ver

fasser des Kämil polemisirt y Jü LLiJt j Jlij
Jjkiil tXj y J Sjjjfi JyS

Sf jJ tXÄÄ JLw iXs p li y y i y s
viJLÜ Jk i Ül u Lftil jjü g il 31 tX J
j LoJI j xa if tXü f xXiü J ItX
v ji O L J dLuLwJCJL ÄäS X pt Ci Ä Iii

w w wJu g jJU Jläj L äjuJf l il 1 L g äLa g tXJ
jXuüJI J Ä JI Jü tXi u LaJI jöS Iii iaiLwö

sLiXi Lo HjJLmi jMt i

tXif

oäJI JJs v4 4 7 5 Ij
Der oben angeführte Vers des Orwah findet sich
im Kämil ed Wright S 349 wo die schlechte Les
art y yö zu beseitigen ist Das Bruchstück aus
einem Gedichte des Monachchal findet sich in der
Hamäsah S 264 wo gleichfalls die falsche Lesart
zu berichtigen ist Das Wort s tt pl jI O wird
bei den alten Dichtern in der Bedeutung Hinter
theil des Hufes gebraucht Vgl Hädirah S 12 Mo all
Labyd ed Arnold S 101 Es passt für den Helm
um so weniger da er wenn nur hinten befestigt um
so leichter herabgefallen wäre Das altarabische
Panzerhemd Ward über den Kopf gezogen dann
der Helm daraufgesetzt und derselbe an den Ringen
des Panzerhemdes sowohl von vorn als rückwärts

befestigt Die Lesart jfSjö ist also falsch jj duo

jyi SjjIo die Tenne wo der Reis gereinigt
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und enthülst wird Grabarty IV 255 Z 11 Vgl
jltX o bei Dozy

s

Jji J SIt südarabisch derjenige der die Verkei
lung des Wassers zur Bewässerung der Saaten über
wacht Iklyl nach D H Müller Die Burgen und
Schlösser Südarabiens in den Sitzungsberichten der
Wiener Akademie Bd XCIV S 393

p ö iLol o die Erde Tanbyh fol 18 b

t i o Ol schärfer schneidender

j Ijj O 9 o oiiäJJo ä uäxjj l ylxÄj p jlf
Tashyf fol 164

ji C pl J iJ i Gedächtnissfest eines christ
lichen Heiligen Byruny S 288 Z 18 19 üXx

Z fL Ibn Atyr III 89 Z 11
Jd sjojiö Rüssel des Elephanten Antar Heft 72

S 622 Z 3 Vgl y x y
jsö Lsoo Vergoldung Sobky fol 17 b Jo SU

i jL 6 j o s y 3 xmSoJuo v aäIo
3 Jf auf der einen Seite verkrüppelt von einem
Kinde Ibn Atyr in 93 Z 12

j j i ttU Becher Trinkgefäss Mas udy VIII 243
II bei Freytag in der Bedeutung vilem reddidit

ist falsch indem einfach zu schreiben ist Im
Tanbyh fol 77 b und 78 a wird hiezu folgendes ge

sagt JIlVj xÄ i e ji j xiij 3 1 Läxjjö

JLäj Jt gtai AJjSj Z a jjtc
J

Ä t xZ t Vgl auch Täg al arus sub voce

o
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u

x U c 1 y vulgäi statt x L Ä Shifä
S 108 x j forteilen entfliehen Aghäny XII
127 Z 13 vom Wege abweichen i a A 3 Shifä
S 110 XmS äA entschieden für eine Sache sich

aussprechen Ja kuby S 86 Z 7 oLcii UiLä gisf

UsiJ wt S 90 Z l v u oLiJo jj ÜiLb Söl
jö Mi y f cLwjjJI o Staatssekretär Sacy

Abdallatif Relation de l Egypte S 480 Grosswezyr
unter den Chalifen Ibn alwardy I 357 363 Diese
Benennung erscheint zum ersten Mal unter dem
Chalifen Kann Ibn Chaldun III 458 Z 2 v u
460 Z 10 und 6 v u

U k ein Getränk Aghäny X S 102 Z 12
Bei Makryzy II 233 Z 1 v u kommt vi

das Wort in einer eigenthümlichen Bedeutung als
Name eines Schiffes vor Es wird erzählt dass jemand
zwei Schriftstücke in den Nil wirft 4 Ljo X li

U ö j y JU obyi sJjiU U j
C i 0 jLj Jl jÜ iM xi j J5

5
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der frische in Blüthe stehende junge Klee im Gegen

satze zum ausgewachsenen JjO Gabarty IV
52 Z 1

II sich chänien beschämt den Kopf senken
So in einem Verse des Aggäg

ä il uü ig U
Tanbyh fol 78

cXj j iS i die Bogensehne poetisch Kämil S 193
Z 7 195 Z 18 Bei Freytag Ä dürfte zu strei
chen sein eben so wie bei Dozy die Bedeutung
rapide

ja j iiy Tanbyh fol 76 a x aüf JU
x aj xi tXAii j MjyA xxXSb jcj f ol J j Jt

o

X jp Xj ÄAX lb XjOJjy
5 d em Stamme Baby ah angehörig Ibn

Atyr III 398 Z 2 glpj Taglöhner 1001 N
I 373 Z 11 v u Gabarty IV 156 Z 12 v u

s

O i nac blassen sich abschwächen Shifä S 33
Aus einer Tradition im Moktadib des Ibn Sajjid

s

Es dürfte übrigens zu lesen sein
flof

jij IV wird in der Bedeutung von by gebraucht
P o

verweilen U La lt xo j ein Findling wört
lich der den der Ortsrichter aufgezogen hat Shifä
Seite 65

vollständig erwachsen von Kühen Büffeln

u s w Ibn Mamäty S 31 ä göjySbj j olit
j ty 3 yJt o Jüdl üi LäJjcis 5

iuj fp aLäAiäj fixes Einkommen Aghäny
XV 37 Z 14

w G w Tei amomen von jr,J A r is S 41 Z 10
von unten



J 7 Vulgär syrisch und ägyptisch statt
denn letzteres Wort ist in der Volkssprache nicht
üblich

J toj I zum Sattel nehmen als Reitthier besteigen Abu

Nowäs Ahlwardt XXIV v 3 t i vulgär
Lesepult für den Koran Shifä S 109 SLUl
Frachtschiff Gabarty IV 114 Z 17

y Ii SSjjä js II j s j sich geistlichen Uebungen ergeben
Gabarty IV 195 Z 11 v u

l j Mühle Lozumijjät fol 310 b
XÄ ju jj eine Speise Tashyf fol 28

vi i U v j Uc5 er zog die Festkleider an
Antar Heft 62 S 282 Z 5

t V v iaJLs sich mit Salben und Wohlge
rüchen parfümiren Ash är fol 101 1

ä 5 5 pl 5 CoUectivbezeiclmung jener
arabischen Stämme,die erst nach den beiden Schlachten
von Jarmuk und Kädisijah sich an den Eroberungs
kriegen betheiligten und deshalb geringere Jahres
dotationen aus dem Staatsschatze erhielten als die
Mohägirs und die Ansärs Makryzy I 93 Z 12

So
oi v/0 hinter dem Kameelreiter sitzend Labyd
Seite 132

l aa JI c Lo S Aghäny XVI 96 Z 8 abge
rundete volle Fersen habend

sOs
j SÜ ein Grundstück das jemand zur Nutzniessung

besitzt Shifa S 109 i iySyX die Söldner Sold
truppen Kremer Culturgeschichte S 236

VIII I Aghäny XVIII 186 Z 8 v u
r

tN cij iXfr j i volljährig Shyräzy Glossar Ju t
der Erstgeborene liüis IXLo x ojtjl sj S5 AS zf

5

I
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Äj ö yo j kj dtXxi vdJ Saif aljazan S 24

Zeile 15

G s Ju t i j l J Labyd S 90 J s U Jt jLij
JL eine Art Zuckerwerk Gabarty IV 213 Z 9
J S IV für immer festmachen Arä is S 447 Z 2

i iL XJI 1 l jli Lt wJI V äjLoI 51 L ÄA/j
ob oüüJaili J a M y p jJ c Ja li

o

yy Li L ft Xj
oLoj iuiLa eine Goldrosette Antar,H 136,S 33

xajLoj xi i oya Xo l tXiLc Jes Lo ,1
jsjJtHeft 138 S 79 JujI öl A Xf gAnii

1 v A txJI j o äuiLojj y 15 p g
ao tätowiren bei Labyd S 62 Z 6 wozu der Com

O U smentar bemerkt oa aö cy A

C aS jamm m ersten Jahre Ihn Mamäty
S 31 j äSS t5 Lsß j jöLaaJI j Ui l
Xäa JI ü aä jvj O L g iLjf jji L aJIjj
i t

Iij Schlamm Koth Ä Ul J pl Gabarty IV 202
Zeile 1

yhj j o yjn Schwanke Schnurren Fihrist S 151
Z 3 v u

t o o J v 1v i XäJl v a ä u a weites Schrittmaass haltend vom
Pferde Ahlwardt Chalef alahmar S 126

II aus dem Dienst entlassen vom Amte absetzen
Ii 5türkisch äjI icaj Passierschein für

Waaren welche den Zoll entrichtet haben

tXij ütSÜj das Helmfutter Antar Heft 120 S 517

auulajl s il i JUul ijl i ÄAAu Jt Jjj
pjÜUI o Jiiaj LgiÜ Kopfpolster unter dem Helm
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Antar Heft 109 S 129 Soli jlJ jut Ju
xj Lc iöyiz Lg Sj s J ä Oyji JI o fl Jo x Aiaa
XAi Ci l lw 0 t J X l04

i L it summiren addiren Shifä S 109 110

vulgär fein dünn zart Ibid S 109
äjti tafj Steuererhöhung Makryzy II 291 Z 14

j jXj jvJ fy o d S auoL l ui ljiil J w SS
LjLAw il die Summe der Totalbetrag Shifä
S 109 Läjjl das Einkommen Erträgniss eines
Gutes Fawät I 157 y f i LgJ Lo x a ö

3 feine weiche Erde Aghäny VI 62 Z 17

lUt A jBhil oL U Niederlage
Platz wo das Getreide zum Verkaufe aufgeschichtet

wird Gabarty IV 63 Z 14 J UJI I M
cjLöj äJI S 92 Z 1 es wird vom Getreide

gesagt t Lsj 5 y v
Man sagt LJI j j j von dem der in

einer Handarbeit sehr gewandt ist Ibn Doraid S 45

y y i die Hauptstadt der Hauptort eines Landes
oder eines Distriktes eme Bratwürste
JpLäj Shifä S 211 Im afrikanischen Dialekte

jaS ue Iß Verbalnomen Aghäny XV 46 Z 14
05/5j f 0 äufgehäuft aufgestaut Kämil S 168 Z 5
ss 9HjSji ein Ast ein starker Zweig im südarabi

schen Dialekte Ibn Doraid S 54 Z 6

f plündernd durchstreifen eine Gegend Gabarty
IV S 174 Z 16 l,iX sl l pJlisL y xi
SjjcX C 0 WJ Mj y i X 7 S 0 ei
Vordertheil des Pferdes der Bug der Rist Zu Zo
hair XV v 29 sagt Asma y in seinem Commentar

S 189 y y u äJI k ölS 7 g ey
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2üuLäJi JU L s d jijäJ IJj j V
of XM Jj i Ja jOj Iii

Ein Vers des Shammäch lautet

g üJt i äil Jl ij iÜLu L tt
wozu Asma y bemerkt ijK u 2 c xäj xij
U äJ uül sj löt yi Tashyf fol 147 15
Es beschreibt der oben angeführte Vers den Wild
esel der die Stuten beriecht während diese aus
schlagen und ihn auf den Vordertheil des Nackens
treffen und zwar auf dieselbe Stelle welche der
Lanzenschaft trifft wenn mit demselben das Ross

7

geschlagen wird Das Wort Jä hat die Bedeutung
s a

von l TJ 7 em gewaltiger Lanzen
ü 90stoss Labyd S 134 Zeile 3 w 1

die Krücke H Kä Sakt II 189 Z 11 y j das
Wettrennen das Geryclspiel Gabarty IV 173 Z 11

s o
Suyo Gemurmel Bochäry 1642 Kitäb alsha

hädät 3 1899 Kitäb alwasäjä 158 3287 Kitäb
aladab 96

0 M i das Lamm weiblich im ersten Jahre

Statt u yo bei Ibn Taghrybardy II 382
ist demnach zu verbessern o sä Ibn Ma
mäty S 31

ji Avo pl u AJot Musikanten Sänger Persisch
jSLi x y Abu Nowäs III v 8 Aghäny XVII S 154
Z 3 v u

wiH 2Loi yo yo ji Ci AvoK jji Ajot JU ilXAC
Im Text steht fehlerhaft J äw ajI und xÄ cijol

XÄi Axit das Myrthenblatt u y Shifä S 108
Zuschlag zu den Steuern Erhöhung der

selben Gabarty IV 68 Z 1 v u
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o J

jl 7 pl von IJjiÜj o Näbighah I v 12
jiyl oü l oder auch eine Art Hof

musikbande am Hofe der ägyptischen Sultane Mak

ryzy I 446 Z 9 452 Z 12 v u Z 7 v u
453 Z 15 v u 475 Z 15

o

J j jl Passgänger Pferd Esel oder Maulthier
Gabarty IV, 121 Z 1 v u

Q

eine Taxe auf den Verkauf der Waaren

Gabarty IV 100 Z 2 ä j 5 i öji yZiö päj y j
j /Jji j Z jJijJ 5 j iLojxJI x i Ä Jt iv i äl

der Schiffspatron Nach dem Werke Asäs
albalaghah Shifä S 111

i p der Taglöhner Ibn Chaldun III 197 Z 15
xxilj j der Pensionsregister im ägyptischen Kanzlei

styl Davon SpLi der Pensionist der in diesem
Register eingeschrieben ist Gabarty IV 50 Z 6

JJj p a äJI Jj y poetisch d i der Behälter das
Gefäss des Zephirs für s i L Windfang Ven
tilationsvorrichtung Shifä S 110

j altpersisches Fest das am 21 jedes Monates
gefeiert ward Shifä S 109 Das Wort kommt bei
Abu Nowäs vor

V sich besprechen Gabarty IV 3 Z 5 v u JLäi

x iL jo gjuo y Xay diü xJ v ÄS f xi
Ländereien die von der Nilüberschwemmimg

erreicht werden und künstliche Bewässerung nicht
erfordern im Gegensatze zu il w oder I ä
Ländereien die künstliche Bewässerung erfordern

Kremer Aegypten I S 179 il ÜI Acker
gründe zweiter Qualität in Aegypten Ibn Mamäty

S 45 l jU wt ljÜ Ä xj aiill Lji JL y ä l



Kr c m er 248

xiaylaj i l xJI Lj L Ai JLäaj LgJI S x sXi

ii i S J i J S 1 XjsI üjj is i V ci j o t v 1 p fc 0
e l

r J
tX j V ö yj auf besondere Art singen technischer

Ausdruck Aghäny VI 81 Z 6
j Jj jK der Schmutz der Rost Ihjä III 15 Z 1

v u L ij cXaxJI löl jl g 0 UT 0
JJLo i Ajj jj y 16 Ii cIo au RäX3 iuJli

jjtyi i aXs l i cX oLc j Hiemit
o

scheint das Wort synonym zu sein Ihjä IV
385 Z 5

m i ti wi j Geisel oder Ochsenziemer aus Rhino
ceroshaut Grabarty IV 68 Z 6 v u

tt O a f S o jtX X ph 4tX jji Sänfte Palankin Aghäny
V 29 Z 13 v u Aber auch Tasse kleine ver
tiefte Schüssel jetzt ausgesprochen pl ö iy
Aghäny XVIII 185 Z 6 v u

r j V/ er WnSä den Wein in
einem gläsernen Becher eine sprichwörtliche Re
densart die so viel bedeutet als er kann sein
Geheinmiss nicht bewahren Shifä S 134

e n Augm ium eine Vorhersagung nach
3dem Vogelfiuge Kamil S 84 Z 5 y i ein

Wahrsager nach dem Vogelfluge besonders erfahren
Kämil 1 1 Z 4

iw Ls schwach hohl i äAÄ ä JI o H Ibn
Doraid S 326 Z 7
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em fnit einem Holzgriffe versehener kurzer

Riemen womit die kleine Handtrommel geschlagen
wird Gabarty IV S 191 Z 11 v u

Oyj O gelb persisch yy Kämil S 335 Z 13
Saffran yimr Shifä S 112 Jj y bei Dozy

v

jLis t ein Kleiderstoff aus Seide und Baumwolle S
Ov jiai l xi y Äjc Gabarty IV 82 Z 2 223
Zeile 19 CL

V iJ 2 Reihe Linie Aghany IX 25 Z 11 UaSj
Ash är fol 151 h 152 wo es in einem Verse des
Aus Ibn Hogr heisst

l ivt Mi V/V lr 8 Sot j l Ä JI Lg AAA2 101 JO V l
Es umfasste sie d i den Strauss und sein Junges

in ihrem Laufe eine breitgetretene Karawanenstrasse
die aber dort wo Bergvorsprünge sie einengten wie
eine Linie war Vgl Gawälyky S 71

II belügen betrügen Shifä S 117 Vgl übrigens
i s

Dozy Ü Wahrsager Sterndeuter davon das
Sprichwort ljcXS I Shifä S 117

s j v i der Flaum Bartanflug Shifä S 116
stechen stossen mit der Lanze Antar Heft 100

Seite 382

J J l i ein syrischer Volksstamm Ibn Atyr VI
178 Z 13 de Goeje Fragmenta Historicorum Ara
bicorum S 328 Z 11

15 y ermattet abgemagert Labyd S 44 Z 15
J j Teppich 3y Ibn Atyr VIII 13 Z 17

JaJ ja 5y pl iajifj Kupfermünze Scheidemünze

Gabarty IV 156 Z 8 laS Ly t Aftj äuuö
1 A er Russe l des Elephanten Antar

Heft 77 S 151 Heft 112 S 236 Heft 139 S 116
Schnauze Vgl tocylb und Dozy zu äxj



Kicmei 250i äJj o i y im Kanzleistyl bedeutet die Umrechnung
des mohammedanischen Mondjahres in das Sonnen
jahr sonst auch d genannt In der ersten Zeit
des Islam pflegte man nach je 32 arabischen Mond
jahren ein Jahr abzuziehen um mit der Rechnung
in Sonnenjahren in Uebereinstimmung zu bleiben
und dies nannte man wi O t Shifa S 28 116

Jjj Pflasterweg Gabarty IV 104 Z 9 Damm
wie bei Ibn Maniäty S 51 SuÄ aULs od c 16
aui jjj JI yäXuj i yX jüs ü Jjuo xi i y
sXx p LftA a äLj tX iXlu/iit jlUpLs jjLr J o schiefe

Ebene Böschung Gabarty IV 162 Z 13

1 Controlor Aufseher TabaryllL iv S 1183
Z 15 16 Aber es ist nicht ganz sicher ob nicht
LoLo zu lesen sei Vgl Dozy sub voce

ii

J mit Geflecht überspannt Ihjä IV 290
Z 2 iflo Aj Jyoyo yt y yß er schlief
auf einem Ruhebette das mit Palmstricken über
flochten war Andere Belegstellen fehlen

J iv Sammelbüchse Almosenschale der Bettler
Makryzy II 318 Z 2 v u

3 1 die Glocke oder das Tamtam Fihrist S 339
Z 25 Persisch zX y

u

oijp i iiy ein Räucherwerk Lozumijjät fol 190 b

a j j j eji Ä S JI fjj JLs j j j Sol v
ü

die von Dozy angeführte IX Form findet
sich in der Bulaker Ausgabe der 1001 Nacht I

S 75 Z 11 ersetzt durch welches offenbar so
viel bedeutet als durch den Schlund hinabwürgen

Lane übersetzt ij i he was choked
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j Antar Heft 148 S 483 UgJI yXX U U
xJ JUj j Uil jjwLSfjUj JI ttX a ji

idJULJt Die Bedeutung ist mir unbekannt

ein hartes Holz tX Ai l U Gabarty IV
297 Z 6

jij jij in Aegypten grosser Filtrirkrug aus porö
sem Thon

J z fy eine Art Kleider aus Zyk einem Orte bei
Naisäbur Nach andern ein grober schlechter Kleider
stoff aus Oberägypten Mowafla III S 131 Z 7 v u

iXj was Dozy sagt passt auf iLoj und ich glaube
dass auch dort wo iL in der Bedeutung verzieren
schmücken vorkommt überall zu lesen ist

ii jujj X bei Dozy in der Bedeutung sich dem Tode
weihen scheint mir aus einem Schreibfehler ent
standen und ist dafür zu lesen J aaÄ u/I

ibiUi eine indische Völkerschaft Vgl Balä
dory S 375 376 Gawälyky S 82

L lj LyaJI das Forte und das Piano im
Gesänge Aghany V 102 Z 9 v u üfj
pianissimo IX 51 Z 5 v u

i s 9
y ein Stoff in welchem Zeichnungen von

Bäumen gestickt sind v s ÄJb w Ä
sSiOf Gabarty IV 179 Z 8 wozu noch bemerkt

werden muss dass statt jä Baum die ägyptische
vulgäre Aussprache j lautet

0

c y X pl sJl i kleinste Scheidemünze Bruch
theil eines Para jetzt nicht mehr im Gebrauch Ga
barty IV 313 Z 13



74 Krcmor 252eme 4t Zwieback LäJI vd Jt Gabarty
w j aIV 278 Z 14 v u verdorben sauer

geworden Vgl Lane ad vocem sy e Äghäny IV
r r

99 Z 4 v u Mj tX u ij J s jJ xife t j s Ls
S y s K Qs j

J jUl im ägyptischen Vulgärdialckt die Eid
echse Sha räny Albahr S 235 Z 1

r

I

dunkel in der Farbe des Körpers tief
braun Ibn Doraid S 62 Z 1 v u

s

i verhöhnend betrügerisch Lozumijjät
fol 105

y J l jT lg flS iS p jj
j i t oüiä dein Auge möge heiss werden eine

Verwünschung Aghäny XVIII S 59 Z 4 XX
156 Z 3 v u

Xw vujLj Töpfe Schmalztiegel Gabarty IV 279
Z 1 AAiJ S y/S

liltXw ein grosser Korb y S3 J öü Aghany
XVII 98 Z 1 und 4

er ks die Reise das Herumziehen m XJ m J

Gabarty IV 144 Z 3 235 Z 11 v u
ein Hausirer ein wandernder Händler Gabarty IV
252 Z 17

Lwi A Zügel Zaum Fawät I 127 Z 1 v u Persisch
yMJ

eine Art berauschendes Getränk Kremer Cultur
geschichtliche Streifzüge S 68

iut u pl 5 Palast türkisch Gabarty IV
183 Z 4 v u x ij MJi Reptilien oder Insekten
die nur Nachts aus den Löchern kriechen Ibn Do
raid S 108 Z 9
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3 i tAqm ia w pL la u das platte Dach die Terrasse

in der Vulgärsprache wird der Plural statt des Sin

gulars gebraucht Gabarty IV 92 Z 8 j j J
Ja wJ eine sprichwörtliche Redensart die so viel

bedeutet als jemand durch schöne Worte beruhigen

J ixw dix ein Bettler der sich blind stellt um Mit
i 0 leid zu erregen Shifä S 125 Jjiawi im ägypt

Dialekt derjenige der dem Genüsse des Hashysh
o

ergeben ist Shifä S 119 125 JJaiVtwt durch den
Genuss des Hashysh sich berauschen L 1

Ja j Lk u der Vordertheil des Schiffes Ätär al
owwal S 197

yi L fe 4 JI l j M luJ ljU ä jl 5 j
L äX j i Lg jls Cot Lg ji j S Ls
u UUL L ä juj tV j jj L XjLüj Jo L j jLaoäJ I
j ljJI s t Ls äJ Jj5a HtXjtX l d t 5
t it tXÄ J ia tXj K y Ü av S o S LgJjuJ tt
äa JI j jLäx J äuxkil jö v 5 JI Ua J j

tXx w iXxM wjt ein Beiname womit ein hinfälliger
entkräfteter Greis bezeichnet wird Shifä S 35

0 9 uüü tX w in übertragener Bedeutung die Lüge
Shifä S 95

Sojlu hjsu ein verzerrtes hässliches Gesicht
1001 Nacht I 47 Z 18

jiuu il Aw sing jJ mj oder iLw Posaune oder
das hiezu verwendete Widderhorn Byruny 275

Z 16 jiLXJ yj S i Jtj j aJLj iui äj
ttl pl UitL Flöte Gabarty IV 73 Z 15

i iLw Ä üi Ä Ibn Chaldun IV S 31 Z 12 v u sUXi
f

w Uj viUii Hiernach scheint die von Slane



3 Krem er 254gegebene Bedeutung Betrug Schlechtigkeit ge
rechtfertigt Vgl Dozy ad vocem

S yiLLw eine türkische Truppengattung Gabarty IV 177
Z 1 auch zu Pferde 212 Z 1 xJLil UuJf

3 i i u Gürtel eines Kleides Balädory S 308 Z 18
und 19 x3Lo fJ Juu aÄjLi Jj ci Ä w be
deutet im modernen Vulgärdialekt von Mosul das
Hosenband Vgl Socin Sprichwörter Nr 460 Es
dürfte also zu lesen sein i J Äm

9

jju e n heftig blasender heisser Wind Nöl
o

decke Beiträge S 111 Z 4 Zx muo Nach Ibn
Doraid S 82 Z 17 ein südarabisches Wort in der

s

Bedeutung äJI 1 jiuXjl J
i LMJ bei Freytag ist irrig die richtige Schreibart ist

Vgl Kämus Gauhary und Mohyt

W 5j 9 üaÄau eL Au Jl i aäau Dieser Ausdruck der in einem
Verse des Alkamah Ibn Abdah vorkommt L
sLkuJI v ä u jv Sji bezieht sich auf die Legende
der Tamuditen und das Kameel des Propheten Salih
Vgl Koran Sur VII und Sur XL Tashyf fol 164

jyU jyi der Löffel Antar Heft 142 S 217
oa L j jüäJÜI j e J Ämj J Lffljj JLo Lgj jvJ
jüü x iwJo cM j Xä Lj

JjiA kjUuu pl JaiiLwl Schiffstreppe Brett das vom
Schiffe aufs Ufer führt Aus dem italienischen scala

eUi Lwl die Leitern das Gerüste bei einem Bau
Makryzy II 407 Z 12 v u

Am pl viLCw Poststation Sprenger Post und
Keiserouten S 2

v X kleine Stechmücke Muskito die beim
Fliegen nicht summt aber sehr empfindlich sticht
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deshalb auch oXuO J Lj genannt Aegyptisch
Vulgär

ytXXw Name des Registers der im Postamte jl oJ
lXjjaJI eingeschriebenen Briefe Aus dem persischen

Dieser Register enthielt also die Angabe
der Provenienz jedes Briefes Sprenger Die Post
und Reiserouten des Orients S 159 Diese Bedeutung
eines Vormerkregisters scheint das Wort auch in der
Stelle zu haben wo es im Aghäny V 61 Z 6 ge
braucht wird

l

dj MJ i vulgäre Ausdrucksweise die so
viel bedeutet als vollständig betrunken Shifä S 47

0 o J126 y M assecuriren jSy assecurirt vom
italienischen assicurare vulgär

JXwl pl ijS Mj Hafenplatz Hafenstadt Gabarty IV
126 Z 11 v u Französisch echelle

i

X w XaäaXau eine in die Mode gekommene Fri
sur nicht blos für Damen sondern auch für Herren
so genannt nach der Gattin Husains des Enkels des
Propheten Aghäny XIV 165 Z 3 und 2 v u

Lw Seil aus Palmbast Gabarty IV 252
Z 12 juJ aui Brunnenseil 1001 Nacht I
356 Z 15 LaXw ein Musikinstrument Mas udy
VIII 91

j yLu u JL u pl 2iL kuj JLu Bettler in der Gauner
sprache Shifä S 125

i aaauXw die Fontäne der Springbrunn L jJI o J aa Lw
Gabarty IV 28 Z 12 der aus Marmor gehauene
mittlere Aufsatz der Fontäne von dem das Wasser
herabfliesst

Ja aX Name Gottes bei dem Dichter Omajjah
Ibn Abylsalt Aghäny III 187 Z 13



78 Kremer 256üLw 5jiL ein gelber Seidenstoff Gabarty IV 223
Z 5 v u

j m jc Dotation Geldanweisung Gabarty IV
68 Z 15 v u 311 Z 12

j jm jjoL u der Zuhörerkreis äjjl A JI 1 Ä lil
iLöo Ul o UJI Gabarty IV 69 Z 8 Vgl
Lane UßjjoLwj ä l xiLc wo joLw als Füllwort
in der Bedeutung von yoLc verödet gebraucht wird
Müller Die Burgen und Schlösser Südarabiens
Sitzungsberichte der Wiener Akademie Bd XCVII
S 1035 Nach dem Iklyl S C w äLLJ eine im Ge
spräche zugebrachte Nacht so sagt Zohair

tXiJI x Lg dl Xi 161 iS X Sjl M x LJ oöbj Üb
Tashyf fol 69 Statt yjLs ist wohl zu lesen
Der Vers fehlt übrigens in den Gedichten des Zohair

t yy Mi ein Zobelpelz Agliäny XIII 25 Z 9 v u
o

Ja w W w pl Rk ut eine Art Zwieback Gabarty
IV 309 Z 3 v u Vgl jui

5 ojU wf die Altersklassen der Kameele in
welche sie zum Behufe der Besteuerung mit der
Armentaxe sadakah eingetheilt waren Bochäry
3846 Kitäb al i tisäm bilkitäb walsonnah 6

xj ÄÄ u Fuchspelz Shifä S 120

9 f f lcuj jyXMj ojiÄa Mas udy VIII 37 iä j ä w s l
wAiliO mit der Jahreszahl versehene Gold

stücke Äghäny X 164 Z 4

iXäjm tX i il is Redensart die so viel bedeutet
als eine schöne Handschrift schreiben Shifä S 213

a u üXmi ä u in der Tradition als vom Propheten
gebraucht angeführt Ausruf der Bewunderung
Bochäry 3207 Kitäb aladab 17 an einer anderen
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Stelle 3109 Kitäb allibäs 22 kommt das Wort in
der Form sü w vor Es soll nach dem Commentar
abessyniscb sein und schön bedeuten

Lg w die Zeit der Nachtwache die Zeit wo
man wacht Gabarty IV 215 Z 5 Diese Form ist
vulgär ägyptisch Vgl Spitta Contes arabes Leide

1883 S 37 LgJÜ am selben Tage Saif al
jazan S 59 LglJI 1 ,in der Nachmittags
stunde Der Singular ist sj aoä u s M r

j y Mj roth persisch bei der Beschreibung eines Fal
ken Abu Nowäs Manuscript der Hofbibliothek
fol 60

w 9 9 tt 9 it o Tlll 0tX i aXxJuu HXjLuj i fXN yöj Mj
i ii 0J w Infinitivform JLg j Imra alkais Dywän LH

v 17 fehlt bei Lane
ü 9 91 4 4 5 ph j fr u Stange langes Holzstück Ga

barty IV 258 Z 12 300 Z 13 Die dicken Balken
9

heissen Jisji

öy H jüi w die Bevölkerung des Landstriches jm,
Itjä I 47 Z 5 112 Z 8

j w y das Hochzeitsfest Shifä S 120 Ibn Ma
mäty S 24 d L J J persisch

Lw stimmen ein Musikinstrument Tlam alnäs S 135

Z 6 cu sjjLli t Ä JI xju o ys y LsotX o
jJI

iojM Jal w der Zubereiter der sehr zähen Teigmasse

die den Namen i aiaU trägt und eine beliebte süsse

Speise ist Aghäny V 125 Z 8 v u Dieser Teig
muss nämlich lange geschlagen gezogen und ge
knetet werden
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oju IV v ywl 7 frei lassen laufen lassen Antar Heft

93 S 84 Z 16 uSt vuuJ r
5j5Lw eine Art Gehalt Gabarty IV 211 Z 18

S 2Lw Jb JLs juJI iüCoLLl böj y ki j J
v 5 a LecVM im ägyptischen Kanzleistyl Sj t JI
iijo L JI die fortlaufende Nummer der Register oder der

Aktenstücke S Procession feierlicher Um
zug Gabarty IV 190 Z 8 Kremer Mittelsyrien
und Damascus S 133 jw JI jä i eine Art
länglicher Kürbisse Gabarty IV 223 Z 15

i y li Sesamöl Aegyptisch
ivyw eine Art unechten Golddrahtes Bei den ägypti

schen Zigeunern ist die Benennung der unter
ihnen gebräuchlichen Diebssprache Kremer Aegyp
ten I 144

jj A Name des Mondes bei den Sabiern Byruny
S 205 Z 18 iüLL, Zelte Vgl y o Gabarty
IV 122 Z 1

LT

Oj Li Das Wort ist offenbar verschrieben für dj oLä
das junge Huhn Aghäny XX 57 Z 1 Ueber
letzteres Wort vgl Damyry

ö o öu ä j die Tarantel Aegyptisch
0

y X w Rappe Pferd von dunkler Farbe Shifä S 129
Aus dem persischen yid jJü

yJü S jLä die Schläfe die Wange Aghäny VH
33 Z 13 v u Lg u/l ju yO L Ju Xs Lä

5 h Äji j I ins Netz locken den Vogel abfangen So
heisst es in einem Gedichte
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5 o i i r occX s cjlX o löl ä ä x vy 1 ÄÄ oi
Shifä S 139 Es ist von dem Worte jiLUc ab
geleitet welches die Laudieute in Nordsyrien zu
rufen pflegen wenn sie einen Fremden sehen wo
bei sie sein Pferd oder Reitthier anhalten und die
Hand ausstrecken um ein kleines Geschenk zu em
pfangen Vgl Russell Natural History of Aleppo
der die Sitte recht gut schildert

ia ä III Aghäny XII 130 Z 19 Die Bedeutung ist
vermuthlich mit gekrümmtem Rücken sitzen einen

Buckel machen wie der Jo ein im Euphrat vor
kommender Fisch vgl Aghäny XIII 18 Z 9 oder
die darnach benannte Laute ia L ccJI ItN
Aghäny V 24 Z 6 JoLa kb Geschrei und
Gezanke Gabarty IV 138 Z 7 v u

viL i V sich an einander fügen Aräis S 213 Z 5

j UJ La i Lüj3 LL J JLä iJI JJI U
jU UaJI i L I Diese Stelle bezieht sich auf den

Durchzug der Israeliten durch das Rothe Meer

icm U eine zum Zwecke der Besteuerung auf
gestellte Altersklasse für Büffel indem nach den
verschiedenen Altersstufen der Thiere die Steuer
sich änderte Ibn Mamäty S 31 diese Klassen führen

folgende Namen v j 3 ubL ci JJ s
l3s Jt 3 Vermuthlich ist tob Lcci zu schreiben

xb wt an der Sonne getrocknete i y oder ge

brannte J J Ziegel Labyd S 112 Z 8

9 i il Ä o jvajLw pl vom sing j Loi x einer der heftig
beschimpft oder schmäht Hädirah S 4 Z 11

Xm jtAjj Ä i Ackerboden fünfter Qualität Ibn Ma
mäty S 45 46 An beiden Stellen steht jy und

6
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nicht iLijZm Vgl Dozy jjjyt Äj woraus trotzdem

die Lesart jüycci als die richtigere erscheint

tX i k sprichwörtlicher Ausdruck für
ein Gebrechen das die Schönheit des Betreffenden
erhöht wie die Narbe des Abd alhamyd ihn noch
schöner erscheinen liess als früher Shifä S 136

5i L das Betteln die Bettelei Ibn Arabshäh
toi H4 Shifä S 133 Vulgär äSUs oder SoLär

ia V selten werden sich verringern iax uJ
xJÜLM Gabarty IV 158 Z 6 J öy j
LgjL jl oole S jL Lui f

tjau IL in Wirklichkeit vorweisen thatsächlich vor
zeigen oder herbeibringen Shifä S 134 ija /o
von Geldmünzen gesagt effectiv baar comptant
Gabarty IV 117 Z 1 u a a 0

e J aUxXci Ausruf der Verwunderung statt ätX il Lo
Shifä S 134

otXxi i i ipCu im Dialekt von Kairo der Begleiter
der Sängerin oder Tänzerin der zu applaudiren hat

wenn sie sich producirt auch Aiax genannt Sha

räny Albahr S 189 U i 1
bpjyjj jl Ck s ftX f ur

jLü U
oLä pl Verkaufsstätten des Holzes Holznieder

iagen w l J in Bulak bei Kairo Ga
barty IV 11 Z 7 v u Vermuthlich vom türkischen
YöIä Zelt

i 0O JÄ Jk ÄJ xi Scherbetverkäufer Gabarty IV 198
Z 5 v u

9 ol 2 i lang von Gestalt gross Ihn A räby Mosämarät

I 308 Z 3 v u s yjj und y a L V c
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i ii Ä ii pl y 7 y 1 as a f e l ny i Gabarty IV 28 Z 10

Jsj Cu x l jm t J xXxiö auf seine Verantwort
lichkeit auf seine Rechnung Gabarty IV 236
Z 10 v u Qejjl der Notar Sobky fol 21
Auch Je iJI ljL im Iklyl Müller Die Burgen
und Schlösser Südarabiens in den Sitzungsberichten
der Wiener Akademie XCVII Bd III S 1035

lallil vgl Kämil S 449 Z 10 und 13

9 w UjM v ci o y i Imra alkais IV v 57 nach
einer Variante dann Kämil S 87 Z 9 gestreift wie
die Kleiderstoffe von Shar ab Aghäny XIV 88
Z 4 wo das Wort erklärt wird ju y vÄ Jl
J j kJI x Jlj Jo IaJ

i jy t o 1 S y i Ländereien die zu hoch
liegen um von der Nilüberschwemmung erreicht zu
werden die also künstlich bewässert werden müssen

Aegyptisch Es wird davon das Verbum Jy und

das Verbalnomen J cö gebildet jjta j Zünd
holz zum Feuer machen Aegyptisch Auch v Ja

0 y Gabarty IV 309 Z 3 Aber die gewöhn
liche Aussprache ist jl w cyi St cit weisse
Sklaven oder Sklavinnen die aus dem Hause eines
Grossen ausgemustert oder entlassen werden Ga
barty IV 266

ä5 co iijyyj i pl dy i Segment Ausschnitt in der
Form eines Dreieckes wie bei den einzelnen Stücken
eines Zeltdaches oder Sonnenschirmes Makryzy I
448 Z 11 wo von dem Sonnenschirm des Chalifen

gesagt wird d yyjii J J v jöy üjyäy Lot ss

ijjyi d iJ y j xj j kJj Io
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IlV 3 3 5 Aghäny XIX 137
Z 3 vielleicht ist zu lesen üä JI

o

au 7 c e kleiner Wasserweg Grabarty IV 121
Z 7 v u 311 Z 8 Die Abzweigung eines Kanales

jmi die Irrlehre der Sekte s L ci d i der
Azrakiten Aghany XVI 153 Z 2 157 Z 13 v u

i w aJ2 u V sich zerschneiden sich verwunden Saif al
i

jazan II 41 Jia i der Federstrich um ein Wort
zu tilgen Shifä S 138

aJü I sich entfernen abweichen Sha räny Jawäkyt
II 116 Z 7 üxj iJI Jfclib s ia ci
alle die von dem äusseren Sinne der Offenbarung

sich entfernen Sich überheben sich emanzipiren

Sha räny Kibryt S 173 Z 10 s xij
DI g Ut i Ue k i Ijo Lot ycS U

jdLydJ yJ äSxJ o ju jJ sIoauJI J yy
5

Jax olj Aifi ci Schnitten eine Speise Aghäny VIII
185 Z 5 v u Vgl Dozy Jsui

oila i xäJaxo ein grünes Band das die Nachkommen
des Propheten die Sheryfe um den Turban zu tragen
pflegen Shifä S 139

0

av i JUi ein Felsriff Grabarty IV 142 Z 16
s ü

viU Juci AUjcXi also ein Ausruf wie Gott er
halte dich Shifä S 134 Nach dem Werke Tahdyb

c

t Aa co i jLXj Zjo s lyol Sj a /Ls unbekleidet unver
hüllt Aghäny XVII 121 Z 8 das Wort ist so
lange nicht andere Stellen nachgewiesen sind zwei

felhaft Vielleicht ist zu lesen xJJumSjo

yXjij bSä8j die Ziegen Ibn Mamäty S 31 L ÄJ
kAiLiJ xÄA Jt uuLs Laä J j Jut f 5

L öj jU w vidlS IcVää ÜBjjS iij Lyi T
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s l die Beduinen des Stammes Sha ärah welche
der ägyptischen Pilgerkarawane das Geleit geben
Sha räny Albahr S 218

Mt kj Jusu die Flechsen die Muskeln die feine Haut
die auf dem Fleische sitzt Gabarty IV 257 Z 8
cy AJI JaiL dt wozu mir mein Gewährsmann in

Kairo folgende Erklärung gab Jo JI IJliaiLjl
W Jt j äJI lj jüüäjJt SjJ l vsJL Jfij

jXm äyjz yj Kameeltreiber Gabarty IV 5 Z 8
ijij 4 Jh eine Art Ackerland Ibn Mamäty

S 46 yst Lj CIäs Lx Jj J
r Ö Jt Sri T

xJLÄ Zelt äUc kJLw Lozumijjät fol 108 a Ma

kryzy II 200 Z 21 jüÜÜI J
X uJüo S StXÄ

Ljüi pl ajÜLw eine Art Wildpret joliLiJt
Aghany X 136 Z 17 XIII 130 Z 13 Der Text
ist an beiden Stellen zu berichtigen

j ajLi jajüi Hebel Hebebaum Atär al owwal S 192
Z 7 Es ist von einer schweren Belagerungsmaschine
die Rede und wird die Art und Weise erklärt wie
sie in Bewegung gesetzt wird vyJ JjLäl gSS iXXs

Lgj 3 Xi jwai L 4j man setzt sie in Bewegung
entweder durch eine Welle oder durch Hebel wo
mit sie vorwärts geschoben wird

äsi s A LftXw i i jLaj eine Art Kleider Hamadany
RasaTl S 156

oüüi toüüLcujo eine Art Kleidungsstücke Makkary
II 1200 Z 12

JLi stechen kitzeln 1001 Nacht I 96 Z 10 II Waaren
auf Credit nehmen und dann ohne Ermächtigung
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Z 7 v u L Jt liLCio ü 3 J IäaXc
L A uiS i L 3 jijü sSjj jJj Sj aa JI SlXjIäJL bcXc J

Su L X b jü l jjuLäJI jLaaJ i L J j LJt
ItXS L jJo jlCii die vollständige Rüstung mit
Einschluss der Waffen Aghäny XX 132 Z 17

xjycCci eine Art Nilschiff mit Rudern G abarty IV 8
Z 10 v u Jetzt ist das Wort nicht mehr üblich

ySi/ii Li pl kj Li arabische Soldtruppe Kre
mer Culturgeschichte I 238

JX i jXä elegant ob ia Aghäny XVII 8 Z 14
XX 114 Z 12 v u Vgl auch Aghäny IX 140
Z 10 v u äjvk J X w jAk Ls

l w V Cu t Ledergürtel der Mönche Makryzy II
508 Z 9 v u v A yL vo jui iXX j jo j mj ys lCw I

ijLjöjJI xj pfte
Xmi I besprengen bespritzen mit Wasser Bäkurah

S 33 ji ji lgJI ä lil Xj stX ClXj ojuo
k lcLi S o J I ä t jo Lgj boljü iojk j

vii LS j A aJI AÄ2 XÄ L i iO Ä lxii i S jJI
L aJI äs jüi Lci j aäxij JI ajo 1 e
wl XäLw jLa 1 oJLS S

l3jj i Jagdtasche Vgl bei Dozy Fawät I
195 Z 13

uyL tXci eine Art kleinerer Kriegsschiffe G abarty IV
259 Z 3

türkisch iLÜ Gabarty IV 56 Z 4 Aucht

viLÜ w wie bei Do z y

t j M Au s a au Rosette Medaillon ShifäS 138
Sonnenschirm l abary III iv S 1183 Z 18
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x LfXw ein Tuch worin etwas eingehüllt wird
Fachry S 361 Nach Lane Arabian Nights TU 570

r cein Mantel ein Ueberwurf s X m a Ober
kleid Gabarty IV 105 Z 15 v u

xtfL ö Ackerboden vierter Qualität Ibn Ma
maty S 47

Xy ci Aghäny XII 130 Z 2 Die Wiener Handschrift
schreibt Ju Uu Bedeutung unsicher

jUä eine Art Schiffe Gabarty IV 298 Z 13 Aus
dem türkischen

II emporsteigen sich erhöhen Tashyf fol 32 a
es wird dort ein alter Dichter angeführt der sagte

aä Jj H aber der Edle ist erhaben Aus
einem andern alten Gedichte wird angeführt 161

xXm jvsÜI o i IäJI v 5 X3I wenn sich der nächst
folgende Stern von den Plejaden aus in die Höhe
bewegt

i U ti Tabary III iv S 1170 Z 8 Bedeutung unsicher
Xmi pl dailaUÄ aus dem türkischen iLL w Volksfest

Beleuchtung Gabarty IV 81 Z 1 173 Z 11 Hier
i

nach ist Dozy ad vocem viLui zu berichtigen
tXg co tX Lw der Assistent Adjunkt im Kanzleidienste

Ibn Mamäty S 14 tXsßt xi poetisch die
Gestirne Shifä S 135

j mi II an den Pranger stellen Shifä S 136
s ojü jeLw eine Pomade Shifä S 165 s

ein Kennzeichen Merkmal Kämil 682 Z 4

f r Vh y oc er f 1 enlc aus er es
persischen Reiches stammende Classe von Landedel
leuten oder Grundbesitzern die sich noch bis in die
Chalifenzeit hinein erhielten sich selbst mit Stolz
Söhne der Dikhäns Aghäny XII 176 Z 3 v u

nannten und besonders im nördlichen Mesopotamien
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am längsten ihren Einfluss sich wahrten Sie be
kannten sich daselbst vorwiegend zum Christenthum

Vgl Ibn Haukal ed de Goeje S 145 Ibn Atyr II
407 Nöldeke Geschichte der Perser und Araber
nach Tabary S 102 Note 2

Sj g sl joLä Reichsstrasse Shifa S 139
ck ji II expediren befördern Vorschub leisten Dozy

ist hienach zu berichtigen Vulgär aber auch im
Kanzleistyl üblich

j ßLui ein Musikinstrument das geschlagen wird Ihja
II 319 Z 1 v u Vermuthlich eine Art Handtrom
mel Das Zünglein der Wage Shifa S 137

2u Appetit Begierde 1001 Nacht I S 3
Z 13 S 70 Z 5

sL d l sLw poetisch der Wildstier das Männchen
der wilden Kuh einer Antilopenart Labyd S 66
Zeile 7

ju jui gemischt Je J So in einem Verse
des Solaik

j wjo LaäJI Xs tLo fjöyXje V C Jj s dL ÄXlc
Ash är fol 212 h es wird dir Ersatz geben für die
saure Milch deines Stammes das auf Kohlen gebra
tene Fleisch und die Suppe der Kessel die in den
Schüsseln gemischt wird Variante jojjw

Qijui eine Art Schiffe Gabarty IV 298 Z 13 Ver
gleiche Dozy

cAiLui Augenwasser Makryzy II 406 Z 2 v u
JIÄ Lastträger JLxä oder JLI
lju A ci Wirbel im Wasser pl Shifa S 133

wo nur für die Pluralform eine Belegstelle ange
führt wird

sc 1 öner herrlicher Aghany XVI 124

Z 7 v u
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a 9 ov ya sj a ö jö Aghänj 7 VII 43 Z 9 8 0 der

Ballast vom italienischen savorra Shifa S 126 eben
so in derselben Bedeutung s sLa Shifä S 126 143

O J Sx 55 pl v i Leuchter mit mehreren Kerzen
i

Gabarty IV 28 Z 13 v u sä I ao Diener
Lakai Gabarty IV 111 Z 10 v u Sie werden un
mittelbar nach den au jiL angeführt

i ä P AjLs j j wegen mir meinethalber
Gabarty IV 224 Z 5

g JcXiä ddsR ll loLä Jl Näbighah VII 28 erklärt der
Commentar als glatte Felsblöcke

t s id o aUM d o yo ein fürstliches Haus einem Manne

gehörig der d fi ist Vgl über dieses Wort Dozy
Tlam S 151 Z 9 ya yt ö Sa S xJj Fawät II
215 Z 2 v u scheint zu bedeuten er stand in An
sehen in Kairo

3

lXa3 jtX o entscheidend das Urtheil sprechend Vgl
Lane 3 ib d o Abu Ismä yl alazdy S 29
Z 12 JM l jtli

jodl AAsl a die Ohrläppchen Saif aljazan II 54

o j üs 9 pl xs rother Schuh Aegypt L/o s
Schuster Gabarty IV 71 Z 9

xijJa fl aus dem italienischen stoffa eine Art Seidenzeug
Gabarty IV 223 Z 6 v u

cX Lo tX L 2 7 in der Beschreibung des Löwen Gahiz
Mahäsin fol 97 b

I II I Ml I Ö I S t 9 8i j j y tX s 3jo aaIm Aghäny XI 25 wo dieselbe Schilderung des
Löwen gegeben wird fehlen diese Verse Die Form
JL Lot fehlt in den Wörterbüchern Vgl Jä ö
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das aber im Sahah nicht aufgenommen ist Hingegen

ist Jju ö zu belegen aus Agbäny VII 182 Z 18
In einer Handschrift desselben Werkes auf der

Wiener Hof bibliothek Mixt 94 fol 48 a findet man

die Lesart tX uo
jooi lÄ 3 Possenreisser 5L LclL o Fihrist S 3 Z 8

S 140 Z 8
yk o xj ä o pl U o der Zeltring der auf dem

Tragpfeiler sitzt und die Spitze des Zeltes trägt
Makryzy II 419 Z 12 125 33

Juo juiUi i 0 vulgäre Eedensart stehlen Shifä
S 144 Jjl A a Makkary II 878 Z 17 ein
Schmähwort das einen bezeichnet der immer Schläge
erhält

xjuüIä s eine Art türkischer Truppen oder Polizeisoldaten
Gabarty IV 129 Z 15 Auch äLuiUu geschrieben

LsLifl II 5Ua 2 j Liquidation einer Concursmasse

Uai pl Töpfe Gabarty IV 312 Z 11
juXü o eine Art Soldaten oder Regierungsbedienstete

Gabarty IV 177 Z 1 Sie werden daselbst zusam
men mit den SU ciLiLo angeführt of ä t

j t JiJ j j m fj S aI ä iJIj k Li JI
SLJ ätii A l s S L jl Das Wort SLyliLo entspricht
dem türkischen ULft o

v U ö jua Lo Vollblut von ungemischter Abstammung

Agbäny XVII 9 Z 16 SUaAas Jüt j U/o jjl ädIj

t r tf XX 1 4 Z 4
J o jtäw ax Administration z B ü i die

Administration des Salzes Modern ägyptisch Vgl
Gabarty IV 10 Z 8 v u
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J La I kneten Bochäry 1997 Kitäb bad alchalk 18

J vaXiai J J fnls JLaX ä xX i j t jjj li
f i j cJ yjpUsJ Jua L j

oLLo iti Lo Prahlerei Dünkel Grossniuth Mostatrif
I S 18 Z 8 v u Jüüi J c xJifjJI

aU w jL ik ,o jum aA /o sl I Ää5M tM
aJCi Lo ZsJ

dlLa JjLo die Armuth Ibn Doraid S 170 Z 5
Vgl dyljuo

iL s II i yl J y i sprichwörtliche Redensart für
oLiüj SoyL SHifa S 142 III oder

i Liä ein südarabisches Wort das bei Hamdäny
sowohl im Iklyl als in seiner Beschreibung von Ara
bien öfters vorkommt in der Bedeutung angränzen
anstossen z B LjaJLslj Lg Ä/o i s äJLj dl Xs Müller
Die Burgen und Schlösser u s w in den Sitzungs
berichten der Wiener Akademie Bd XCIV S 383

La vulgär im Dialekte von Damascus und
Horns mit der Bedeutung abwartend aufpassend
Shifä S 143

wo 1 oder O Aghäny VI 129 Z 7 v u
y e i der Mann welcher die Palme durch

Uebertragung des Blüthenstaubes der männlichen
auf die weibliche Blüthe befruchtet Ash är fol 192
In einer Handschrift der Wiener Hof bibliothek Flü
gel Katalog Nr 241 fol 173 findet sich aber hie
für yy und wird das Wort erklärt als ausge
trocknetes Holz Das Wort kommt in einem Gedichte
des Omajjah Ibn Abylsalt vor von dem ich ein
Bruchstück bekannt machte in der Abhandlung
Ueber die Gedichte des Labyd Sitzungsberichte
der Wiener Akademie Bd XCVIII S 576

c

ksäwo das Normalgewicht Ibn Mamäty S 41

42 ItXJt 1 Uyä x xJ owüä3 j fj

I yf i
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w I 9VS 3 jLg o vom Weine gesagt roth in einem Ge
dichte des Ibn Mo bil

I i w I I I T Ö O sJ Aj oUöx 5 ÄÄÄ wO w J fi w S O C J0 5 Lr i T 5 L J S 0Ash är fol 118 Bei Mas udy VIII 328 wird es in
der Bedeutung kalt frostig gebraucht

jya i LJI j5Lo oIaJI Jh die Thüröffnung Bo
so

chäry 2202 Kitab almaghäzy 45 o ein
dichtes Palmengehölze so nach Abu Hätim nicht
blos junge Palmen Der Plural lautet f ol Tan
byh fol 16 Vgl Aghäny XIII 123 Z 1 v u

yo i der Matrose der Schiffer in einem alten von
Makryzy II 121 Z 14 v u angeführten Verse Es

ist wohl yy zu lesen
iyo VII r i s i c h umwenden sich entfernen

Arafs S 484 z 5
je Lyo das Forte im Gesänge im Gegensätze zum

Piano Aghäny V 98 Z 15 102 Z 9 v u
Juyö äojJL 5 Apothekergeschäft Fihrist S 317 Z 11

KU Oftjuo pl i 0 die Sommersaaten Ibn Ma
mäty S 48 52

Anmerkung Alle jene Wörter bei welchen die Quelle
nicht angegeben ist sind aus dem Volksmunde aufgezeichnet
Zu S 187 u 199 muss ich einen Schreibfehler berichtigen es ist
x jaljü zu verbessern in kißl ÄJ Mit xioliaÄ S 228 ist zu ver
gleichen j L o von y u i nach Dozy Von Nachträgen habe
ich nur zwei beizufügen iyijXb im ägyptischen Dialekt in
derselben Bedeutung die Freytag zu v a j gibt y5y i der
Bajazzo Spassmacher ähnlich dem als xajI jI bei den Hoch
zeitsfesten in Kairo auftretenden Komiker
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